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Doll Ouichotte und Müuchauſen. 
Ein deutſchnationaler Heldendarſteller. 

Danzig, den 23. Februar 1924. E. L. 

In der Geſchichte lebt nicht nur das Andenken wirklich 

großer Männer wie Cäſar, Napoleon oder Goethe Fort. Auch 

beſchäftigt ſich heute die Oeffentlichkeit nicht ausſchließlich mit 

Männern wie Macdonald, Einſtein oder Gerhart Haupt⸗ 

mann. Aus früheren Jahrhunderten ſind uns heuie noch die 

Geſtalten des tragikomiſchen Rilters Don Quichotte oder des 

großen Kügenbeutels Münchhauſen behannt. Auch der 

Wunörrapoſtel Häußer war⸗ eine Zeitlang eine Tages⸗ 

berühmtheit. Das alles ſet einleitend bemerkt, um nicht dei 

beſtimmten Leuten einen Größenwahn bochkommen zu laſſen, 

wenn wir uus von Zeit zu Zeit mit ihnen beſchäftigen müſſen. 

Im BVolkstag verſuchte geſtern der deutſchnationale Aßg. 

Maven Don Quichotte und Münchhauſen in einer Rolle 

zu ſpielen. Gen. Man hatte kürzlich im Volkstage die poli⸗ 

tiſche Wandlungsfähiokeit dieſes Herrn feſtgenagelt, der ſich 

vom Bolſchewiſtenapoſtel bis zum deuiſchnationalen Raſſen⸗ 

kämpfer entwickelt hat. Dieſer einſtige proletariſche Diktatur⸗ 

ſchwärmer bekommt es fertig, heute in deutſchnationalen An⸗ 

geſtelltenverſammlungen einen wütenden Kampf gegen den 

„iüdiſchen Marxismus“ und die „Verbrecher der November⸗ 

revolution“ ſowohl als gegen die „vaterlandsloſe Sozial⸗ 

demokratie“ und die „internationalen Gewertſchaften“ zu 

führen. Natürlich behagte ihm nicht die ihm vom Gen. Mau 

zuczedachte Bezeichnung eines politiſchen Chamäleons, ſon⸗ 

dern er wollte durchaus auch in der Poje des Martin Luther 

als ein echt teutſcher Mann daſtehen. So beſchritt er denn 

geſtern zu Beginn der Volkstagsverhandlung die Redner⸗ 

tribüne, um in paſtoraler Entrüſtung über die Kampfesweiſe 

des Wen. Mau den Volkstag mit der Behauptung zu über⸗ 

raſchen, daß er bis Anſang 1919 im Velde gegen Franzoſen, 

Velgier und Bolſchewiſten gekämpft und dabei ſich das Eiſerne 

Kreuz errungen habe. Einer kommuniſtiſchen oder ſozialiſti⸗ 

chen Partei hätte er nie angehört. 

Als Müuchhauſen ſeinerzeit an der Stammtiſchrunde auf 

ſeinem Welfenſchloß ſeine Aufſchneidereten zum beſten gab⸗ 

tal er das mindeſtens in einer Form, die auch den ärgſten 

Ungläubigen und größten Grießgram von voruherein ent⸗ 

waffnete. Herr Edmund Mauen aber will kein Münchbaufen 

ſein, wenngleich er vielleicht in deſſen Art die langerſehnten 

Erſolge und den erträumten Weltruhm ernten würde. Gen. 

Man konnte am Schluß der Sitzung in folgender perſönlicher 

Erklärung die Unwahrfcheinlichkeiten des Lerrn Mayen feſt⸗ 

nageln: 

Der Abg. Muyen hat in der heutigen Sitzuns verjucht. 

durch eine Erklärung die in der 12. Bollſitzung von mir 

gegen ihn angeführten Tatſachen der politiſchen Wand⸗ 

lungsfähigkeit zu erichüttern. 

Ich halte meine Ausführung über die frühere Partei⸗ 

zugehörigkeit des Abg. Maven aufrecht. Er hat ſogar an 

Referenkendeſurechungen der MU.S.P. teilgenommnen und 

wurde als Miiglied der Partei zum Vorſitzenden des da⸗ 

maligen Aktionsausſchußes gewählt. Der Aktionsaus us 

propagandierte die direkte Aktion des Proletariats. Der 

Abg. Manen trat im Jabre 1919 in Oliva in einer Ber⸗ 

jammlung dem Kollegen Loous als Redner der S. P. D. 

entg und lehnte die Kampiestaktik der S. P.D. und 

freien werkfchaften als zu wenig revolutionär ab. Tat⸗ 

jache iſt ferner, daß der Kollege Mayen mir gegenüber die 

Anücht vertrat, daß jeine Zugehörigkeit zur U. S. P. muhl 

vereinbar ſei u rüichafts⸗ 

ſekretärfte gehilfen⸗ 

Lerbun dann auch 

durch 12 rüberen II.S. P. die 
gelöſcht betrachtet. 

Saufe, in be en, ob 
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r Biegrapiie im Volitiſchen 
eiler“ anzugeben, der nur 

iit. Arnieſchrittlich nativ⸗ 

    

  

  

DWarum wir 
dewähren? MRicht daß wir in ihm einen zu fürchtenden Wen⸗ 

ner jehen. der durchans zur Strecke gedracht werden muß. 

Sind aber in unſerm Freiſtaat auch volitiſch Kamtönliverbält⸗ 
u und baben wir hier auch keine Politiker vom 

W· rel, Wehe oder Windhorſt äy erwarten, 
Warch nicht mit dem Reichstas 

hau⸗ eu. ſo haben wir doch 

      

    

      

    

Der Uchtſtundenkonareß. 
Euaktiche Initiative.— Genfer Behenken. 

Aus Genf wird gemeldet: Wie hbier bekannk wird, beab⸗ 
tiat die engliiche Arg 2. W. Tütrir= engliiche Aeß B 

  

ſich    

Sonnabend, den 23. Februar 1924 

* 

HBedenken, da nicht eine Rechierunsskonferenz, ſondern 

nur eine ſatzungsgemäße internationale Arbeitskonſerens 

mit Vertretern der Regterungen, der Arbeitgeber und der 

Arbeitnehmer für die Reuregelung der durch das Waſhing⸗ 

toner Abkommen geregelten Frage des Achtſtundentages zu⸗ 
ſtändig ſei. Auch heißt es, daß eine andere Großmacht 

den Plan einer ſolchen Konferenz bekämpfen würde. 

Der ſtellvertretende Direktor des Internationalen Arbeits⸗ 
amtes Butler, hat ſich geſtern in Abweſenheit des gegen⸗ 

wärtig in Warſchau weilenden Direktors Tbomas nach Lon⸗ 
don begeben, um mit der engliſchen Regterung über dieſe 

Fragen zu verhandeln. In unterrichteten Kreiſen gilt es 

als nicht ausgeſchloſſen, daß immerhin eine Resterungs⸗ 

konferenz in engerem Rahmen dadurch ermöglicht wird, daß 
daß man an den kürzlichen Beſchluß Oeſterreichs der beding⸗ 

ten Katiftzterung des Waſhingtoner Abkommens betreffend 
den Achtſtundentag anknüpft. Oeſterreich hat ſich zur Rati⸗ 

fizterung bereit erklärt, falls auch elf betimmte andere Staa⸗ 

ten das Abkommen ratifizieren. Die Regierungskonferenz 
werße damit, ſo heißt es, eine Konſerenz diefer elf Staaten 

werden. 

  

Die Londtagswahl in Vayern 
unter Fortdauer des Ausnahmesuſtandes. 

Infolge des Auflöſungsbeſchluſſes des Landtages be⸗ 
ginnt am Freitag offiziell der Wahlkampi. Im SEtaats⸗ 
anzeiger ſoll eingehend die Wahlverordnung der Regierung 
veröffentlicht werden, ebenſo die Verordnung über die Siche⸗ 

rung der Wablfreiheit, die am Mittwoch den Fraktionen 
bekanntgegeben worden iſt. Dieſe Verordnung geſtattet die 

Verſammlungsfreiheit, verbietet aber Verſammlungen und 

Aufzüge unter freiem Himmel. Flugblätter müßen zur Ge⸗ 
nehmigung vorgelegt werden, dürfen aber nur verboten 

werden, wenn ſie eine Aufreizung zur Beſeikigung der Ber⸗ 
faſſung enthalten, oder wenn ſie in ihrem Inhalt eine Ge⸗ 
führdung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit daritellen. 

Dasſelbe gilt von der Preſſe. Die Verbote miſſen begrün⸗ 

det ſein. Das Weſentliche iſt, daß die durch die Verordnung 

vom 26. 9. 28 erfolgte Aufhebung der verfaffungsmäßigen 

Grundrechte nicht gilt für Perſonen, die wählbar ſind, als 

Wahlbewerber auftreten und ſich an der Wabldurchführung 
beteiligen. Das Berbot der kommuniſtiſchen und der na⸗ 

tionalſozzaliſtiſchen Partei wird nicht aufgeboben. Dieſen 

Parteien iſt alſo die Verwendung ihrer urfvrünglichen Na⸗ 

men im Wablkamyf nicht geſtattet. Im übrigen genießen 

  

gun für die verttünte Vepöltenng der Freien Simn Sumil 
15. Jahrg. 

    die Anhänger dieſer Parteien dieſelben Wablfreiheiten wie 

die übrigen Parteien. 

Eine „Denkichrift“ des Reichsjuſtizminiſteriums. 
Ueber dieſes in Deutſchland leider noch immer 

„aktuelle“ Thema ſchreihbt E. J. Gumbel, der 

verdienſtvolle Verfa der Schrift „Vier Jabre 

Mord“, dem „Vo — 

Die zahlreichen politiſch 
jeit langem in —O pkeit Aufſeben 
Keichstag richtete daher ichon 1921 der duamalige 

Radbruch die Aufforderung an die Regierung, den in der 

Deffenilichkeit geäußerten Behauptungen über volitiiche 

Morde rachzugehen un ichstag darüber zu berichten. 

Als daun Rabbruch ſel juſtizminiſter geworden war, 

furderte er die verichiedenen Lande zverwaltun i. 

ſich über die volitiſchen Morde der leßten Jabre zu 

Die Antworten auf dieſe Umfrage hud nun endlich ine 

Zuſammenſtellung Ende Jahres dem Reichstag 

übergeben worden. Denkichrift nichl, 

da ſte nicht gedruckt 
ſichten begründet. D 
immerbin michti 
folger 

      

  

         

    

  

         Jahre haben 
erregt. Im 
Abgcordneie 

de der letzten 

    

    
      

        

   

lich weit weniger 
nur dir Falle dargenellt find, 

in denen das juriſriiche hren zum Avichluß gelangt iſt. 

d. l., um die Sache ein für eſtemal klax aus Muiprechen, in 

denen die Mörder bereils rechtskräftia freiseivrechen dezw. 

zu einer im Vergleich zur Schu der Tat lächerlich gcrin⸗ 

gen Strafr verurteilt warden Es ift ſebr beichämend. 

ie einzelnen Iuiſtizminiſter, denen doch alle Quellen zur 

ſtanden, ſich nur auf die einfachſten Fälle de⸗ 

daurgeſtellt ſnd. 
Matcrial als das Buch, weil 

    

g hat nun eine intereſſante Konſcanenz. 
ereu. dan die Denkſchrilt ſio⸗ 

una der 300 Morde von rechts einige 

Detteutlichkci, weniger bekannte Rordr von inks 

rlich behandeln würde. Ader kein Wort diervon. 

Und dies hat eine elnfache lirſache: es gibi eben keine My 
von links. die nicht bereits bekannt wären. Zweifelios kät⸗ 

ten die Verfaßßſer der Deukichriſt die Gele genbeit benrtst, vm 

die ihnen pfuchologiſch näberſtehenden Rechtskserſ 
jchuldigen und die ibnen verbaßten Linken e⸗ 
eß ihnen möglich neweien wäre. So iſt dle Bensöti 

in der Deſfentlichkeit erhodenen Anklagen durch die 

ſchriſt bauptſächlich dadurch zn erklären, daß die tatzächliche 

'en zur Entichuldic 

   den iſt. — — .— 

Der Inhalt der Denkſchrift, das muß auch der ſchäriſie 
Kritiker zugenehen., in deinabe unangreifbar. and zwar aus 

dem einfatden Prunde. weil er im weſentlichen mit allen 

Anktagen übereinfimmt die in den lettes Jabren genen gie 

Initiz erhoben worden änd. Immer und immer wieder wird 

mit eintöniger Eindetuutwin Acheduue von dem „Flucht⸗ 

verjuch erzählt. von den mißrerlandenen Beſeblen. von dem 

u des Mörders. einen Dienübefebl vor ſic zn 

        zativpnale Konferenz über die 
A‚»dentages einzuberufen. naßt In Kreiſen des Inter⸗ TDe 

natienaten Arbeitsamtes ſtößt diejer Plan jeboch auf arkeei fädren eur 

2 imähig das Scbein iirt ver⸗ 
der Morder freigefvrochen Dus Nurmüie-rrt 
Duas (iprite Sert- 

Zanl der Rechtsmorde weit arößer iſt. als dekannt gewor⸗ 

  

Politiſche Morde in Deutſchland. 
Von E. J. Gumbel. 
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für Anzelgen⸗Annahme, Zeitungs 
ibefelfung und DruWS Gey 32 80. 
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Polen auf dem Wege zum Rechtsſtaut? 

Der Rechtsausſchuß des Sejm befaßte ſich mit der Frage 
der Aufhebung aller gegen die Juden gerichteten rechtlichen 
Beſchränkungen, die in dem früher ruſſiſch geweſenen pol⸗ 

niſchen Teilgebiet noch gelten. Ein Unterausſchuß wurde 

mit der Prüfung aller rechtlichen Beſchränkungen fremder 
Nationalitäten beauftragt. Die Kommiſſion nahm eine Ent⸗ 

ſchließung an, in der die Regierung auſgefordert wird, bin⸗ 

nen 14 Tagen einen Geſetzentwurf über die Aufhebung 

aller nationalen und kulturellen Einſchrän⸗ 
kungen im Sejm einzubringen. 

Mit dieſem erfreulichen Beſchluß ſtehen leider die Be⸗ 

ichlüſſe des Seim vom Donnerstag in Widerſpruch. Es lagen 

dem Seim mehrere Anträge vor. 

Der erſte dieſer Anträge, der von der volniſchen nati 

nalen Arbeiterpartei eingebracht wurde, fordert Vergelinng⸗ 

maßregeln für den im Dezember 1923 gegen die volniſchen 

Saiſonarbeiter in Mecklenburg angewandten Zwang zur 

Nückwanderung. Tatſächlic iit dieſe Augelegenbeit durch 

Verhandlungen der beiden Regierungen längſt geregelt vnd 

der Antrag ſomit überholt. Dennoch wurde er von aller 

Parteien angenommen. Der zweite Antrag lam von den 

NRationaldemokraten und richtete ſich direkt gegen 

die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen, deren Abbruch er 

forderte. datt zu verhandeln, ſollten Retorfionsmaß⸗ 

nahmen angewandt und weitgehende Auswei⸗ 

  

   

  

   
   

   
   
   
    

   
   
   

        

    

  

   

  

   
    

   
   

  

   

  

        

    
   

  

   

    

    

    
   

  

   

      

   
      
   

       

    

    

  

   

    

ijun u deutſcher Reichsangehörigen aus den Weſtmarken 

als l. 'e Ausländer vorgenommen werden. Hierfür ſtimm⸗ 

ten das Zentrum und die Rechte: die Linke und die Minder⸗ 

heiten dagegen. — 
*   

Die Arbeiten des Reichstags. 

Nach den Beichlüßſen des Aelteſtenrats des Reichstags 

bleibt der Sonnabend dieier Woche und der Montaßg der 

nächſten Woche ſitzungsireil. Am Dienstag beginnt die große 

politiſche Ausſprache mit einer Rede des Reichskanzlers. Sie 

wird ſich anknüpſen an die Einbringung des vorläufigen 

Haushaltsetats (Notetat) für 1924 und dürfte die ganze 

Woche in Anſpruch nehmen. Es berrſchte bei allen Parteien 

Uebereinſtimlung, daß die Wahlreform nicht mehr vom 

alten Reichstag erledigt werden ſoll. 

findet ich immer irgendein Weg. Die ganzen Fehlurkeine 

   

  

und Juitizikandale werden in terefanten Einzelheiten 

vorgetragen, in — und dies munß die Berfaſſer der Denk⸗    
rt werden — ſie verjachen nicht ein⸗ 

ichleieruns oder Beſchönigung. Mit 
en ſie eine Nechtfertigung dieſer Llaſ⸗ 

itig iede, auch die dümmſte Entſchuldigung 

der glaubt. auch das kleinſe, den Ermordeten be⸗ 

laſtende Material an die Oeffentlichkeit zerrt. bis zuletzt 

nicht der Mörder. ſondern der Ermorocte vor dem Gericht 

itebt. 
Dieſe allgemeine hnebenoinnimpeung mit den Anſchulbi⸗ 

gungen und der ſachtiche Ton, in dem die. Denkichriſt. gehal⸗ 

ten iſt, bringen es mit ach, daß nirgends gegen den Bexiaſier 
diejer eiken polem wird. Nur in Kleinigkeiten weicht 

kichritt von dem Buche ab. Zunächſt enthält die Denk⸗ 
ichrijt nati vielmebr juriitiſche Details: wann die ein⸗ 

zeinen Verfahren eingeleitet. wo ſie geſchwebt und — was 
die Faustfachc it — wann und von welchem Gericht ſie ein⸗ 

tworden ſind. Dann wertet ſie auch die eirzelnen 

Ansſagen zum Teil anders. Denn das Gericht bat in auch 
mit den Mördern verhandett. wäbrend der Verfaſſer des 

Vuches ch nur auf die Außſagen der Angebörigen der 

Ermordeten angewieſen war. 

Die Denkſchrift zerflällt in drei Teile: die Antwort des 

preußiſchen, des baveriſchen und des mecklenvurpiichen uſtis. 

miniflerz. Die baveriiche Antwort zeriallt wieberum in drei 

Telle: die erſe in ziemlich nichtsſagend. ſcheinbar eriolgte 
darauf eine Rückfrage des Reichsinſtizminißers mit dem Er⸗ 

ſolge, daß Bavern über die Morde von links berichteie. die 

während der Räterevablik vorgekommen ſind, und erſt aaf 
die zweite Nückfrage antwortete Bavern mit dem Matertal 

über die weißen Morde. die von den Freikorvs und anderen 

„Stützen von Ruhe und 
5 vmmen ſin e 

illenalen Beieble, die die Grundiage aygeblicher Siaud. 
gaerichte geweien ſind., beſchuldigt oder beſchönigt. Es wird 

nur bemerlt, daß das diesbezügliche Berkabren gegen den 

General Haß — zit. — 
Der inviſche danerliche Mord verlänſt etwa o: N. 

wurde am 3. Mal 1310 auk Grund nicht mehr nachgubrüten. 

der Augeben einer nicht meör bekannten rtöntichkelt in 

ſeiner Wohnung verbaftet, von Soldaten einer nicht mehr zu 

ermittelnden Abteilung unter Führung eines nicht mebr au 
ermittelnden Offiziers ſortneſübrt und dann erſcheſſen. Das 

anneblich ſolort cinseleitete Verfabren sclangte nunter,; üf⸗ 

hedung der Mititärgerichtsbarkeit an die Stantzanwaliſchait 

München, die aufklärenden Allenſtücke, nor auem die Ve⸗ 

Lichte der Augenzengen, gingen dabei verioren, und das Mer⸗ 

jabtrn mutßte eingeſteüt werden 236 die Akten niiet ver⸗ 
loren“ gegangen waren, konnte dem Täter „»nicht widberkeat- 

werden, daß der Ermordete einen Nluchtveriacß gemarti kaüm 
oder daß der Täter einen unklaren Geiehl richtia ir s- 

glanbte, oder 200 er g.aubte. ein rechtskrötiged eeit⸗ nutt 
zufüdren. ſich alld der Nechts widrigkrit ieiner 

dewußt war. (Solche Gerich Angaben, denen das 
ichenft. gibt es nur bei den Tätern von racht 
von 5 giot es das alles niei) 182 

ichrift als lobend ang    

     
        

  

   

  

   

    

  

      

  

    

     

  

    
       

    

  

     

  

   
      

     

  

     
          

Mai 191 eichehen, man ert im Mai 1810 in Vavern gei Dorn nim. Iu ben m 

      

  

Fälen waren 
  

   Die „Täter icht zu ielinn



    
   
    

    

    

  

    

        

  

Man leie 3. O. folgenden Vall in der Denkſchrift: 
„Lorens Effhauſer gehörte der Raten Armee an. Er 

wurde amn 2. Mat 1919 abends von nicht ermittelten Rruie⸗ 
rungsſoldaten in der Angertorſtraße feitgenommen, weil er 
zort einen Bekannten auf ofkener Straße wegen ſeiner 
Kirchentreuen aium geht üt und vr Er wurde zunächſt ins 

— Vilitpoldaummnaſtum gebracht und von bort aus am 4. Mai 
nuch Stabelheim und bler am glelchen Tage erſchoffen. Die 
Täter und die näberen Umſtände der Tat ſind nicht bekannt. 
Nur in einem Falle ſand eine Beſtrafung ſtatt, und zwar 

bei der Ermordung der 21 lathollichen Seſellen, welche als 
angebliche Spartakiſten umgebrach wurden. Hier natürlich 
konnte man nicht umbin. die Täler au beitralen, denn ſonſt 
bäcte man es ſa mit der Geanerichaft des mächtigen baveri⸗ 
ſchen Jentrums zu tun bekommen. Aber auch hier wurden 
nur bir Monnichaſten beſtraft, die Offisiere, unter deren 
Kommando ſie Ktanden, ginnen üralkrei aus. 

Recht inierelfaut ſind auch die mecklenburgiſcken Fälle. 
Deun hier ſteßt man die Anſätzc au der Gebeimorganiſation 
Roßbach am Werk. Wäbrend des Kapr⸗Vutſches würden ver⸗ 
hiedene Arbeiter (.-Hever“l. welche zum Widerſtand gegen 

Lie Kaup⸗Regierung auigelordert batten. auf Befehl Vos⸗ 
bechs erſHofien. Lang windet ſich der Schwanz der Akten. 
bis endlich die Täter kreigeiprochen ün. Sie baben nur in 
Ausfübrung eines Befebls von Lülttwitz gebandelt! Dank 
der reitenden Amneſtie. welchr ſich auf alle Kapp-Anhäunger 
bezieht, die nicht Fübrer ſind. ſchläft das Berlahren langfam, 
abex fcher ein. ů 
Reckt intereßant in die Erichießung des Arbeiters Paul 
Jahncke in Hungerßtork. Hierüber beißt es in der Denk⸗ 
ſchriſt: 
hrge, Arheiter Paul Jabucke in am 20. Mär 
einer ank Wikmar tammenden Vatronillie Zei 
jeingenommen und wäbrend er nach Greyesmühlen 129 
werden ſollte, in einer Sandarube bei Hungerstorf von 
einem Angebörigen der Vatroullle erichhßen worden. Begen 
dieſer Erſchienung Hat die Stnatsanwaltichaft in Schwerin 
negen vier Perionen die öifentlice Klage erboben. Drei da⸗ 
Lon, namens Thormann. GSegner und Dieckmann., ſind vom 
Schurgericht in Schöcrin auf Grund des Soeruchs Ler We⸗ 
ichworenen freigeſerpchen. 
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Gegen den vierten Angeklagten 

iſt das Strafverfabren noch nicht beendei.“ 
Tbormann bat feiner Diennbebörde gemeldet, Jabncke 

babe einen Kluchtverinch nuicrnommen. In Wirklichleit 
bandelte es ſich um einen vorbedachten Mord? 

Das Geſamturtell über die Denkichrilt in ſolgendes: Es    

    
beſteht kar kein Srund zur Patesik gegen fie. Sort für 
Dort beßätigen bie Auſtimminißer meine Be eungen. die 
Morde werden zugetzben. üraftos lauſen die Täter berum' 

  

Der Metollarbeiterkongreß. 
In der Dernerstagsftung erhbiclt zunächt Seber⸗ 

Solingen I&PD das Wort: Die Lommunihen üas 
mit ben Auhängern der SD. AWüWiammens 
dieir arwillt find. mit den Kemmunien roliti; cine 
gemeinlame Plattform au ircten. Seuic fübren die Krm⸗ 
muniften allein ben Kampt gcaen den Kavitalismns. Der 
Kampf lann nur eriolareich kein, menn die Masen aui der 
Straße erſcheinen. — Urich-Verfin 18 S.- Schiraann 
hat auch leinen atderen Seg gesciat als der Ayr D: auich 
Sickert bat nichis anderek tun können bei den Kerbanslun⸗ 
gen te Metallarte⸗ternreik als die reformihiſchhn Füß⸗ 
rer. Genan ſo fihbt rs in allen rrehtienel etleiteten Ser⸗ 
waltnnaßheffen anz. In der Nrogt der ErrerbälaemRr⸗ 
ſorar bai cerade Ditmann im Neicdstant mi 
Frarbeitet. Dir Lemmunnihen aber kakrn 
ſelntionen erichäörft. — Gramans 
Sorwürfe Shν,²mᷓuns vecen Pen 
ATDis. er habe an Rer Kerbä 
des mifararbrist zurüc und untrrürs 
Unterwerfhras der Auommunieten nwer den rt, 
kann Di- Tafteche Nen die „isP= — 
Eniichlüßen fnd. Aerde eint Gi 
bie deurſchen Armmunihtr⸗ 
ichlüsen von Se 
krunen. Ilafrr 
fübrte Grasmenn 
aanzem Frsen Si 
aune mö, is iri 
Pilicht tären. 

In ſeinem Scinfrrort fäpbrt Dibman 
Wünichen der Lollrcen im beirtien farbi 

lich Pechruse artzgerr. Der Iugrns 

ka unch in Aukunſt iun. 
nescben 1& mird Lir W 
dange erichcinen Der Ar 
Deß Pie untraüdlihen Aerß 
seoben Werden. a:-n 

Das Myſterium der Zeuaung. 
Eis srcber cusr den Keis ber Bigtratt 28 

gen. Pr. Ta. Jecrurtt Syrb, ürr 
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Eilenzen. 

  

   

4 Gewerkſchaften gebabt bätten. 

   

     
    

      

      
    

        

   

    

   
   
   

  

   
       

miüiſſen alle guten Willen baben. Der Vorſtand bot nie eine 
Nirderlage veichönigt, aber er fann es nicht für richtig bal⸗ 
ten. alle Tetllerfolae berunterzurelken. Mit den Methoden, 
die die Anhänger Schumanns belieben, kann man keine er⸗ 
felxr.iche Arbeit für den Vorſtand leißten. Dauerndes Her⸗ 
unterreißen des Verbandes und ſeiner Führer vernichtet 
das Bertrauen der Maſfen. (Sehr richtig') Das iſt einer 
der Gründe ür den Rückgang der Gewerkichaften. Was 
märe aus den deutſchen Arbeitern geworden, weun ſie die 

[Sebr richtig!! Die BSPD. 
iſt ſehr eneraiſch für die Belriebräte eingetreten. Der Me⸗ 
tallarbeiterverband will der unheilvollen Kerſpliiterung in 
Berufsrerbänden ein Ende machen. Der AD(GL. foll in 
dieſer Beßiehung belfen. die Beichlüſſe des Gewerkſchafts⸗ 
kengreßes zu verwirklichen. Die Einiaung des Proletariats 
iſt eine dringende Notwendigkeit. LVeider kommt man immer 
meiter auseinander. Das iſt die Traaik der deutſchen Ar⸗ 
beiterſchaſt, und ich befürchte. daß dieles nurige Kavitel 
noch nicht zu Ende iſt. Die kommumiſchen Mitalieder 
temmen leider ans ihrer Parteieingellung nicht berans. 

  

   

  

Reaktionärer Kurs in Thüringen. 
Der thuringiſche Landtag wählte zum Vorfitzenden des 

  

    
    

  

Staatsprändenten Lcutheußer. Die⸗ 
erung eine längere Erklä⸗ 

Die ichwere wiriſchäfl⸗ 

Staataminineriums den 

  

rung ab, in der er u. a. au 
liche Lage babe die Befürchtung innerer Unruühben auftauchen 
laſſen., und in Thüringen bade ſich der Terrorismus der 
kommuniniichen Hundertichaften ichwer bemerlkbar gemachl. 
Die Resicrung danke der Meichsäwebr für ibre Tätigkeit 
zur Aufrechterbaltung der Orduuns. Um einen Ueberblick 
über die Finanzen zu geden. werde die Regierung zunächjt 
eine Art Erölfnungsbilans aunncken. In der Iußtiz müſſe 
das erſte Ziel ſein. eine durch niches beeinfluzte Staaats⸗ 
autoriiäi zur Geltung zu dringen. Ein Mebermaß 
von Besnadisungen müsße rermieden werden. Die 
MRegierungserllärung murde von der rechten Seite mit lau⸗ 
tem Beifall auigenommen. von der linken durch dauernde 
Zuruſe und aggrciire Vemerkansen ünterbrechen. 

  

  

   

* 

Kommuniſtilche Obſtruktion. 
In der erüen Sitzung kam es au fürmiichen Ausein⸗ 

riesungen zwiſjchen den LSemmunisten und dem Er 
nungebleckl. Die Kommuntiten verlangtrn die fofortige Be⸗    
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ramns Eres Anzrages auf Anerkennung der Immnunität der 
Abgeordneten. Mit den Si; Ordnungsbundes 

„joziglen Blvds wirdt der fommuniſtiiche 
anirag abgeiehn: und der Antrag des QOrdnungs⸗ 

Hi Etr ein lebhafter Wider⸗ 
iß. Die das Vorgehen 

EUren. 

tachrc. in Erledigung der 
ein geSaltiner Tu⸗ 
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Ais Ner Prändent den Ber 
Tagcsordnung ier:zujabren, fes 
mult bei den Komxunnigten ein. die verinchten. 
durch Larm die Seiterrerbandlung zu nuterbinden. A13 
dieies Vyrbaben zu meßlingen ichien, weil der Prändent ſich 
Durchiesze unb die Astinnnung fiber feinen Antrag auf vor⸗ 
Bänfige Anrenbung der Geichaktsorünung des Landtags von 

Dmur errescht Batie, fizgen de Luramuninen einen 
＋ an. Tenner. Ler einerzeizier Si. 
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ſchlüſſe werden die Hypotheken der Reparationskommiit 
auf die Pfänder, die zur Sauierung der für den Wiedrrani 

      
   

noch ein Wort ve⸗ſteben konnte. Schließlich wurde auf 
ſchlag des Gen. Frößtlich Bertagung der Sitzung beictaren 
und naw einem Beichluß des Aelteſtengusſchuſſes der plen 
munlſtiſche Untras in einer neuen Sitzung ſofort beraten. n. 

  

Die Sanlerung Ungarns. 
Zahlungserleichte rungen durch die Reparatlonßkommiſſon 

Dem Sekretariat des Vülkerbundes iſt offläiel mitgetej 
worden, daß die Reparatlonskommſſſivn am Donnerzril 
zwei einſtimmige Beſchlüſſe gefaßt hat, die unumgändier 
notwendig werden, um den ungariſchen Wiederaufbaupla. in die Lut umſeten zu können. Durch den erſten diejer r⸗ 

en 

ban beſtimmten Anleihen dienen follen, aufgehoben. Der 
zweite Beſchluß ſetzt die von Ungarn gemäß dem PFriede —* 
vertrage zu entrichtenden Bablungen für eine Pertiode vo 
20 Jahren ſeſt, und zwar in Uebereiuſtimmung mit den im. 
Projekt des Völkerbundes feſigelegten Ziffern. ‚ 

   

  

Aus Saar⸗Dahomey. 
Die Saarbevölkerung, vom Völkerbund theoreliſch unse 

von Frankreichs Branktragten praktiſch regiert, hat ungetal. 
die Rechte der B gne Tr Trovenkolonie Frankr 
Das Parlament. der „Landesrat“, hat nur beratende Stimper. 
Selbſt auf die Ernennnuns des ſaarländiſchen Mitgliedes de, 
Regierungskommiſſion hat das Saarvolk nicht den geringe 
Einfluß. Jetzt haben die deutſch⸗ſaarländiſche Volksparte 
das Zentrum und die Sozialdemokratie den Völkerbundrat 
um Einräumung des Vorſchlagsrechts zur Wahl dieſes ſaar⸗ 
ländiſchen Renierungsmitaliedes und darum erſucht, der 
Völkerbundrat möge vor allen Entſcheidungen über Saar⸗ 
fragen dieſen vom Saarvolk zu wählenden Vertreter boren. 

Beſteuerung. der Konſamvereine. Der preuzßiſche Land. 
tag nahm in erſter Beratung die Vorlage über die Gewers 
iteuer, die auch die Beſteuerung der Konſumvereine al 
ipricht, mit 160 gegen 150 Stimmen an. Der von den, Sozial⸗ 
demokraten eingebrachte Aenderungsantrag, der die Be⸗ 
ſteuerung der Konſumvereine miſſen will, wurde mit 151 
gegen 145 Stimmen abgelehnt. 

Ein hartnäckiger Verleumder. In der „München⸗ 
burger Abendzeitung“ bat Dr. Ganſſer in einem enen 
Brief an den Reichspräſidenten erneut den Vorwurf d⸗ 
Landesverrats erhoben. Der Reichspräſtdent hat 
Ganſſer, der ſeinen Wohnſitz in Berlin hat, bei der Zuita 
digen Berliner Staatsanwaltichaft Strafantrag wegen ver⸗ 
leumderiſcher Beleidigung geſtellt. 

Kämpfe in Indien. Im Staate Nabha ([Provinz Pundſchab! 
kam es zu einem Gejecht zwiſchen einer britiſchen Truppe 
abteilung und 500 bewaffneten ſowie 600 unbewaffneten 
üenatiſchen Akalis. Die Akalis wurden vertrieben. ſie ließen 
14 Tote und 34 Verwundete zurück. 100 wurden geſangen⸗ 
genommen, darunter ein Mitglied des indiſchen Kationak⸗ 
kongreßes. 

Kriminalbeamte gegen Streikende. Im Streik der Ber⸗ 
liner Müblenarbeiter iſt geſtern ein Eingreifen des Wehr⸗ 
k· ammandos erfolgt. In einer Streikveriammlung er⸗ 
ichienen im Auftrane des Webrkreiskommandos Kriminal⸗ 
beamte, die die Papiere der Anweſenden einer Prüfung 
nuterzogen und ſchließlich ein Mitglied des Vetriebsrats der 
Berliner Damzimühlen⸗Aktiengeiellichaft ßer verhaftet er⸗ 
klärten. Das Eingreiien ſtützt ſich angeblich auf die Ve 
ordnung vom a5 Oktober 1923 gegen den Streik in lebe 
wichtigen Betrieben. 

Der Bandenführer Roßbach iſt Donnerstag vom Straf⸗ 
richter des 1. Bezirksgerichts Bien wegen Falſchmeldung 
unter Benutzung eines falſchen Reifepaſſes Iu 48 Stunden 
Arreß verurteilt worden. Dieſe Strate iſt durch die Unter⸗ 
iuchungsbaft verbüßt. Rokbach wurde dann ſofort wieder 
der Staatspolizei zur Verfügung geſtellt, die ſeine Ab 
bung aus Oeüerreich veranlaßt. 

Hafenarbeiteritreik in Cberboura. Aus dem franzö 
Le ten Cherboura wird gemeldet, d die dort 

'rbeiter in den Ausſtand getreten f Ste verlangen 
eine Lobner na von 30 Prozent. Die Kais wurden voi: 
zeilich beietzt. 
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der Stadt. bkexen Waßer nicht durch dieſe Leitura 
t wird enwickelt ſic den ganzen Taa und auch die 

Nacht pindurch ein maleriſches Bild. Die Bevölkerung kommt 
mir allen mäalichen Gejäßen. Die jest unterwaſchene Le⸗ 

   
Ler⸗ 

eim Jabre 1850 gebaut worden, als die alte Waßer⸗ 
nicht mehr den Bedürfnißen entſprach. In Erwar⸗ 

＋ ria geparatur bat man beute durch die a 
nleg das Waßer acieitet. Dieſe konnte. obwohl 

rsehnten nicht mehr in Betrieb war, den Anforderun. 
Sen gsenüsen. 

Eine Sreratian hober See. Als der Dampi 
nemaska“ der Atlantic Transvort Line, einer Zwei 
ichn't der Emerican Line. arßfite Schilſ, das vi 

nech Nem Horf fährt, ich auf feiner leten Reile 
beiand. erkrankte ein unter den Paffagieren 
ind ſchwer an Darmvyerichlinaung, waß eine 

E Ckeralion nötig machte. Da der Schiäfsarzt der 
na,evesfo“ bei der ichmierigen Cperation gern einen 

err u Rate gezogen hätte, ſandte er eine drabttoſe Me!⸗ 
na in biciem Sinne ab. Tieſe wurde von dem Dampfer 

K&* &r: 521e Star Line., der ſich zurzeit etwa au See⸗ 
ken reslich von der „Minnemasla“ betand, aufgeiangen 

EED der Aenm. der „Baltie“ drehte fotert um und 
Dampfte Fer Eska, entgegen. Der Arzt der „Baltir“ 

nnemasfa Sotet und baif feines: 
der Ausführung der ſchwierigen Operotien. 
1 Zeit ſubren die beiden Dampfer nebeuein⸗ 
* das Werk teender war, murde der Argt der Thalttich kiebrr an Kierd ſcines Schiffer befördert und beide 

Darerier feszzen mit reller Kabrt die Keifr nach NRew Pork 
K*EXE 

Steinach und das alte Niennpferd. Ir Paris hat man verigcht. vrt: Ler Dr enreroklanzung Renncriaige zu er⸗ 
Steker. Ban Mr⸗ Eür das Exveriarent. einen alter⸗ 
Ireensen Tetdenaßg. der t'uſt ein beiber Jarorit“ gereclen Ler zue u. Die kleine Overation, ſo meinte 

kahnen. Uns bie gciamte PFartier 
*er Spannung auf das Neinltat⸗ 

Snns chne den Hauntbeteiligten ae⸗ 
icht! Er wer weder durch Gitte. 
übrrzrugen. daß das., was man 

em Beſten gereiche, daß es ihn 
batte rierundzrunzis Jahre sut 

um keinen Ereis nochmats Lurch. 
Das Chlerai Toden 

iher äcrolt. daß ſer ſich beim 
S Fatte die Wermngnan krinen Zuwet 
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5 Jahrgang. 

mußte in ſeiner geitrigen nur ſchwach be⸗ 
Der Sionneaunichn eine Erklärung des zurzeit deutſch⸗ 

neſen Abg. Maven übar ſich ergeben ſaſſen, deſſen 
Wandlungsſfählakeit Gen. Mau in der vorgeben⸗ 

ibun⸗ treſjend chgrakteriſtert batte. Der ſo Geſtünpte 
e Uun in künſilicher Entrüſtung, daß er bis 1919 im 

nden und gegen die Bolſchewiſten gekämpft habe. 
Fre, e⸗ Mläalleb ber is S. demeſen. Sröniſche Sruvo⸗ 

ſe links.) ů 
unte Ein veraltetes Formular hat die Schuld. 

8 em tragtikomiſchen Vorſpiel kam eine aroße An⸗ 

Nachert-Fer Soz. Fraktion über eine eigenartige Be⸗ 

härtmachung im „Staatsanzeines zur Dnenarder g, Aba. 

G. Müllerx führte in der Bearündung der Anfrage 

0 65. daß im „Staatsanzeiger“ eine Bekanntmachung erſchie⸗ 

aus ſet, wonach der Senat mit Genehmiauna der zuſtändi⸗ 
nen Anffichtsbehörde“ Standesbeamte ernaunt babe. Die 
Ker. Soz, fFractlon wolle nan wiſſen, wor biee dem Senat 
übergeorbnete Stelle iſt. Senator Dr. Schwarz erwiderte, 

baßt der Gebrauch eines veralteten Formulart die Schuld 
an der beanktandeten Form der, Bekanntmachung trage. 

Diele Erkläruna, die mit groher Heiterkeit enkgegengenom⸗ 

men wurde. nmrde vom Abg. Gen. Dr. Müller nicht als 

eine genügende Entſchuldigung angeſehen. Er wies darauf 

hin daß der Bezirksausſchuß am 31. Dezember ſeine Tätia⸗ 
feit eingeſtellt habe, aber es ſei anſcheinend eine nene Be⸗ 

ßörde gegründet (trotz Veamtenabbau], die den Verkebr 

zwiſchen dem Senat und den Landratsämtern vermittle. 

Dle Anfrane war damit erlediat. 

Die Auflöfung der Gutsbezirke. 

Das Haus beſchäftigte ſich alsdann mit einer komm 
ſchen Anfrage. in der, der Senat um Auskunft erſucht w. 

mann das vom Bolkstag bereits im Juli vorigen Jahres 
gefurderte Geſetz über die Authbebuna der Gutsbeairke dem 
Volkstaa vorgeleat merde. Abg. Bukmakomski (KY be⸗ 
tonte in der Begründung der Anfrage, daß die Auflöſuna 
der Gutsbeairke in, Aubetracht der benoriteßenden Gemeinde⸗ 

rertreterwablen beſonders bringlich iſt. Senator Dr. 
Schwarz erwiderte, daß große Schwieriakeiten die Vor⸗ 

lage eines entſprechenden Geſetzentwurfes verzögerten. Ein 

jolcher ſei bereits ausgearbeitet und den in Betracht 
fommenden Stellen“ zur Begutachtung vorgeleat 

worden. Demnächſt werde der Geſetzentwurf dem Volkstag 

zuneben. 

MWosbalb die Gutsbezirke nicht aufgelöſt wurden. 

Aba. Gen. Rrill führte die Nichtbeachtung des Volks⸗ 

kagsbeſchluſſes über die Auflöſuna der Gutsbezirke auf den 
Widerſtand der beteiliaten Kreiſe zurück. Vor allem wünſchte 

er Aufkläruna, wer die „zuſtändigen Stellen“ ſind, 

denen der Gejetzentwurf zur Beautachtung vorgeleat wor⸗ 
den iſt. Dem Kreisausſchuß Danziger Höhe ſei davon nichts 

bekaunt. MWenn nur die Landräte autachtlich gehört würden⸗ 
werde die Antwort auch entſprechend auskallen. denn dieie 
würden von den Großgrundbeützern in ihrem Sinne beein⸗ 
flukt. Redner fieleate dieſe Beheuvtung mit veichneltieom 
intereſſanten Material. Die Müblen des Senats mablen 
zwar nur lanaſam. aber dennoch müßte aefordert werden, 
daß bis zur nächiten Gemeindewabl die Gutsvezirke ver⸗ 
ſchwwunden ſfind. Redner gab dann eine ausführliche Dar⸗ 

ſtelung des langen Kampfes um die Bejſeitiauna der Guts⸗ 
herrlichkeit und aina dabei zurück bis auf die Stein⸗Harden⸗ 
beraſche Agraraeſekgebung. Schon die Gemeindeverordnung 
vom 11. Märsz 1850 wollte die Gutsbesirke ic beſeitigen. 

Aber ſchon igis murden die alten Verhältniſſe wiederher⸗ 
neitellt. Die Kreisordnung von 1892 beſchnitt die Rechte 
der Gutsbezirke. Sie murden auch durch die Landaemeinde⸗ 
vrdnung von 1891 nicht geändert. Diefe brachte aber die 
Möalichkeit. die Gutsbeßirke den Landaemeinden anzualie⸗ 
dern. Trotzdem ſind dieſe Gutsbeszirke noch nerhältnismäßia 
zahlreich vorbanden. Im Kreiſe Dansiger Hähe z. B. noch 
32. davon haben 13 pis zu 10 Einwobner. 36 von iich bis 
zun Eiuwobner awei 300 bis 500 und einer über 500 Ein⸗ 
wobner. Der Hauptarund. meshalb ſich die Gutsbe⸗ 
ſizer aegen de Aufßebung der Gutsbezirke wenden. ſei der. 
daß ſie M Rrosent der in den Gutsbezirken gesahlten Ein⸗ 
kommenffeuer zurückaezaßblt erbalten. Redner 
ſurderte Aitfhebung der Gutsbe⸗irke noch vor den zscßten 
(ziemeindemahlen. da ſonſt ein Biertel der arſamten Land⸗ 
kevätkerung vom Gemeindewahlrecht ausgeſchlußen ſei. 

Aba. Ranbe (e.] beseichnete die Nictdurchfühbrung des 
Volkätgasabefckintzes als eine b⸗wußte Sabutane der Groß⸗ 
aararier was von dem Aba. Doerkien (Wintl. beſtrit⸗ 

urde. Die Anfrage wurde dann dem Gemeindenus⸗ 
übet wirken. 

Volkstaa und Stadtbüreeichaft. 

Eine Aenderung des Stadtbürgerſchaftsgejſekes beantragt 
die Abanruppe. Bei der Mandatsverteilung in der Stadt⸗ 
burgerſchaft jullen nur die in der Stadt Danzia abacgebe⸗ 
nen Stimmen berückſichtiat werden. Aba Dr Eypich, der 
ven Antrag benrundgete. nop vervor. daß der jetz'ſ e Zuſtand 
bei der ftädtiſchen Bevölkerung Unwillen erreat habe. Es 
werde als ein Unrecht empfunden. daß die ländliche Bevöl⸗ 

e 5 ngelegenbeiten 
u der Stadibür⸗ 

serſdaft ſel man von dem Gedanken ausagegangen., daß 
olkstag und Stadtbürgerſchaſt aleiche Nebebreiten 
baben müßten. Diefer Gedanke babe etwas für ſich. Es 
hanne aber auch nicht beſtritten werden. dak die ſtädtiſche 
evolkerung in ibren Rechten geſchmälert worden iſt. Für 
die acaenmärtige Wahlveriode ſei der Antraa nicht von gro⸗ 
bier Bedeutuna. Es könne aber eintreten, daß die ftädtiſche 
Vevölkerxung eine aanz andere volitiſche Aufafunga vertritt. 
115 die Landberölkernna. Dann ſei ein Konflikt unausbleib⸗ 
0 ů Das an, und Wider möge im Ausſchuß eingebend er⸗ 

werden. — 

Senatsprägident Sahbm betonte die Bedentuna des An⸗ ü 
krages und aina dann aut die Geſchichte Ser Dausziaer Ver⸗ 
deßtnrein. Der, Vexkafnnasanstchus babe ſech ſchlieslich 
Loſin entichkeden. dan dis Gemeindranacleaenheiten als An⸗ 
belegenbeten des Staates geltev. Der Wille der Berfiaſfuna 
beb vine einbeikliche Vertretuna von Stabt und Staat au 
zum“ Das komme auch im Art 60 der Berfaßung klar ü 
üumn Ansädruck. Maßsgebens führ dieſe Verkechnnasabeſtim⸗ 
Stadt war. bak bek dem überragenden Einfluß. den die 
Kaa kaemeinde Naurig innerbarb des Gebietes des Frei⸗ 
aates hat. auch eine 

einbeitlise Bolitik in Staat und Stadt Danzia 
denbanden kein viuß und daß dementtprechend dem an S m Stelle 
eut Maatſtrals gefesten., nom Vokkstaa aewäblten Senat. 
Eß-eeine vom Volkstaa aewählte Stadtbürgerichaft acaen⸗ 

eben muß, Der Sinn der Demokratte werd⸗ dadurch 
rleszt. Es müiſße Sorge getragen e daß kein 

Er. 

   

  

        

    

    

     

  

   

        

   zwiſcher Staat und Stadt entſtebt. Pieſer Kunflikt 

Die Umgeſtaltung der Stadtbürgerſchaft 

  r Sei etuer anberweltigen Regelung febr nahe. 
Brarde, Dr. Bumke erklärte für die Deutſchnationale 

aktion, das ſe des Standpunkt des Senatspräfidenten 
E. — * 

Abg. Gen Grünhagen erklärte. daß man von der 
Dentſchnattonalen KFraktiot . er⸗ 

wartet bätte, denn dieſe babe wiederbolt die Wiederber⸗ 
ſtellung der Selbſtverwaltüng der Stadt gejordert. Gegen 
den febigen Wahlmodus der Stadtbürgerſchaft lehne ſich dle 
Danziger Buürgerſchaft auf. Vom Standvunkt der Gerech; 
tigleit aus laſfe ſich nicht hilltgen, daß die ländliche Bevbl⸗ 
kerung ihren Einfluß in ihten Gemeinden ausübe und daun 
auch noch mitbeſtiment über die Erlediaunga der Danziger, 
Angelegenheiten, Darin liege eine Beeinirächtigung der 
WDalſches Bevölkeruna. Den Danziger Bürgern müſe die 

üiſchetdung über ihre ſtäßtiſchen Angelegenheiten vorbehal⸗ 
ten bleiben. Die Ber Soz. Fraktion werde deshalb dem 
Antraae zuſtimmen. Det der Schaffuna des Stadtbürger⸗ 
ſchaftsgeſetzek habe bereits eine erhebliche Minderheit in der 
Ver. Soßz. Fraktion gefoxdert, daß die Stadtbürgerſchaft 
direkt von der ſtädtiſchen Bevölkerunga gewählt werde. 

Aba. Schuls (K.) erklärte, daß ſeine Fraktion dem An⸗ 
trage zuſtimmen werde. Die Deutichſozialen wollen erſt nach 
dew Ausſchußverhandlungen eine Entſcheiduna treffen. Nach 
vurzen Ausführungen des Aba. Dr. Eppich, der dabei auf 
die vorgetragenen Bedenken einaing, wurde der Antrag 
dem Gemeindeausſchuß überwieſen. 

Ein Eabotageakt der Agrarier. 

Die Ver. Soz. Fraktion. batte einen Antrag eingebracht, 
die Ansführ von Zuckerrüben aus dem Freiſtaat 

üe verblelen. Abs. Gen. Reek führte bei der Bearünduna 
es Antrages aus, daß die Ln kfte der letztlährigen Zucker⸗ 

rübenernte nach MRarienburg geltefert worden ſei. Die 
Folge war eine ganz geringe Beſchäftigung der kreiſtaat⸗ 
lichen Zuckertabriken: beſonders ſtark betroffen wurde da⸗ 
von die Zuckerſabrik Neuteich, wodurch Arbeiter und Ge⸗ 
ſchäftsteute ſchwere Einbuße erlttten. Der Volkstag möge 
desbalb die Austuhr von Zuckerrüben verbieten. Senator 
Dr. Frank antwortete, daß die Lieferung Danziger 
Juckerrüben nach Marienburg bis zum 1. Avril 1925 ver⸗ 
traglich geregelf ſei. Die Marienburger Zuckerfabrik bat 
dafür die Verpflichtung übernommen, 85 Prozent des ge⸗ 
wonnenen Zuckers nach den Freiſtaat zu liefern und frei⸗ 

ſtaatkiche Aröeiter zu beſchäſtigen. Auch würden die Zucker⸗ 
rüben nur von nahe bei Marienbura gelegenen Ortſchakten 
arscekührt. Aba. Doerkſen (Dintl.] hatte gegen die 
Ausfuhr von Zuckerrüben nichts einzuwenden. In Marien⸗ 
burg keien auch höbere Preiſe gezahlt worden. (Zuruf: 
Das iit der wahre Grundl) ů 

Abg. Gen. Grünhagen erklärte, daß ihm. obwobl er Lei⸗ 
ter einer großen Konſumgenoſſenſchaft ſei, noch niemais 
Marienburger Zucker angeboten worden ſei. „Ein ſach⸗ 
licher Grund für die Ausfuhr von Zuckerxüben beſtehe 
nicht. Diefe Ausfuhr müßte im Iutevene der Erwerbsloſen 

derboͤten werden. Die aleiche Forderung erbob auch der 
kommuniſtiſche Abg. Bukmakowski. 

Aba. Gen. Reck entgeanete dem Senator, daß auch 
Oriſchaften, die dicht bei Reuteich liegen, ihre Zuckerrühen 
nach Marienbura geliefert⸗-bätten. Das geicbab in der be⸗ 
wußten Abſicht, die Stadt Neuteich zu ſchädigen. Redner 
jorderte Ueberweifung des Antrages an den Wirtſchaftsaus⸗ 
ſchuß, wo der Senat die angeblich beſtebenden Verträge vor⸗ 

legen ſolle Der Antrag wurde angenommen. 

Darauf gab Aba. Gen. Mau eine Erklärung ab. in der 
er feine Angaben über den Aba. Maven voll aufrecht erhielt. 
Das Haus vertagte ſich ſodann auf Mittwoch nächſter Woche. 

  

Ergebnislos ans Warſchau zurückgekehrt. 

Die Danziger Delegation, die nach Warſchau geſabren 

war, um dort mit den zuſtändigen Behörden um eine Mil⸗ 

derung der unerträglichen neuen Zollbeſtimmungen zu v'r⸗ 

handeln, iſt ohne jeden Erfolg nach Danzig zurückgekehrt. 

Die polniſchen Behörden waren allen Vorſtellungen unzu⸗ 

gänglich. Es wurde den Danzigern erklärt, daß an eine Auf⸗ 

hebung der Zölle gar nicht zu denken ſei. Der Finans⸗ 

bedarf des polniſchen Staates erfordere dieſe 

Zölle, auch eine Milderung der Uebergangsbeſtimmungen ſei 

ausgeſchloſen. Abſichtlich ſei die Zollverordnung ſo lange 

mie möglich geheim gehalten worden. Wie wir erfahren. 

beabſichtigt der Senat, gegen dieſe polniſche Maßnahme, die 

den Danziger Handel ſchwer ſchädigen und zu einer ſtarken 

Verteuerung der Lebenshaltung führen muß, eine Entſchei⸗ 

dung des Völkerbundskommiſſars herbeizuführen. 

Ein Geſetzentwurf über die Viehſeuchenentſchädigung 

iſt ſpeben dem Volkstaß vorgelegt worden. Bei Biehbverluſten 
wird eine Eutſchädigung zum vollen gemeinen Wert aus der 

Staatskaſſe gewährt: für Tiere, die auf polizeiliche An⸗ 

ordnung getötet ſind und nicht mit der Seuche behaftet waren, 

derentwegen die Tötung exfolgt iſt ferner Tiere, die infolge 

einer polizeilich angeordneien Impfung eingegangen ſind, es 
ſei denn, daß die Impfung wenen Maul⸗ und Klauenſeuche 

erfolgte und der Viehbeſtand des Gehöftes mit dieſer Seuche 
behaftet war, und für Rinder, Schafe, Ziegen und Schweine, 
die wegen Maul⸗ und Klayenſeuche auf polizeiliche Anord⸗ 
nung getötet ſind, auch wenn ſie mit dieſer Seuche behaftet 
waren. 

Bei anderen Bichverluſten durch Seuche wird eine Ent⸗ 
ſchädigung aus dem Entſchädigunasfonds gewährt. 
Dieſer wird aus Beiträßen der Biebbeſitzer gebildet. Die 

Entſchäbigung iſt allgemcin auf s des Schlacht⸗ bezw. des 
Gebrauchswertes feſtveſert worden. 

  

Lanbenkolonie oder Juduſtrieland. In der Stadtbür⸗ 
gerichaft iſt folgender Antras an den Senat eingebracht: 
Den Bächtern der Laubenkolonte Altſchottland II iſt der mit 
dem Wohßlfabrtsamt abgeſchloſſene Vachtvertras. der noch bis 
Ende 1924 läuft. auf Verankaßung der Grundgücksverwal⸗ 
tung mit ſojortiger Wirkung gekündigt worden. Als 
Grund iſt angeführt, das das Gelände zu Bau. und Inbu⸗ 
ſtriezwecken aebraucht wird. Die Räumung muß unter Um⸗ 
Nänden bereits bis zum 31. Mära 1924 durchgeiührt ſein. 
Die Lanbenkoloniſten würden bei fokortiger Räumung der 
Fachtſtellen, die von ihnen mit garoßer Mübe und Heraabe 
von Erſparnißen atſcbafſenen Werte Jan (anz verlieren, 
Gedenkt der Senat faſt mitten in der Stadt Anduſirte⸗ 
gelände zu ſcheffen? Gibt es keine Möalichkeit. den Lolo⸗ 
niſten ibre Vachtſtellen zu belaſten? Aß der Senait bereit. 
den Koloniſten den ihnen entſtebenden. Schaden voll au er⸗ 
ſeben., falls die Känmung unvermeldlich ſein ſollte? Wie 
Aufrane tteln in der nächſten Stöung der Stadtbüäraecrichaft 
zur Veratung. 

Neue Eröböbnun der Gaskokspreife. Das Städtiſche Be⸗ 
triebSamt. Abt. Gaswerk, aibt in der beutigen Nummer neue 
mit Wirkung vom 3. März d. Remab gültigen Eesteksereiſe 
bekannt. Es weiſt aleichzeitta darauf hin. das bis Sonn⸗ 
abend. den 1. März eintcl der Verkauf noch zu den bisheri. 
gen Greiſen exfolgt. auch für den Fall, daß die Aönaßme erſt 
nüath X Märs Mödälitd iit⸗ ˖ 

   
        
  

n einen anderen Stanbpunkt er⸗ 

  

Groß⸗Schadenfeuer auf deni 
In der fiebenten Abenbſtunde üb⸗ 0Ü eſtern 

Pieſiger Feuerſchein den Oſten Danzigs. ilemeler 
leuchtete die ſtrahlendrote Färbung des. Fürmamenis 
Überall da, wo ſie beobachtet wurde, aab ſie Veranlaſſung zu 

w , auf e Stade ünnceilt Uöel, ü‚ e. Sta⸗ trcheilten. fell⸗ 
ten ſich glücklicherweiſe als ſtart übextrieben heraue. Aut 
dem Holsfelde des Syndikats der Holalnduſtriellen Danzia⸗ 
»Pommerellen im Kaiferbafen in einer Holzbaxacke war anf 
nicht geklärte Weiſe geden 6 Uhr 
brochen. In der Baracke befanden ſich neben fünf Burcau⸗ 
räumen eine Dreizimmerwohnuna des Beamten. Kavibk 
und ein Arbeiteriveiſeraum. Das Feuer blieb zunächit un⸗ 
bemerkt, da die Familie Kapitztt in die Stadt gegangen war. 
Erſt als berelts Flammen aus der Wohnung des K. zum 
Fenſter berausſchliütgen, bemerkte ein jüngerer Angeſtellter 
der als einziger im Burau zurückgeblieben war, das. 
uUnd benachrichtigte die Feuerwebr. Die Feuerwebr, die zu⸗ 
nächſt mit einer Autofpritze abgerückt war, blieb an der 
Kolonie Troyl jedoch mi Schnee ſtecken, da der Weg zum 
Holzfelde unpaſſierbar war. Erſt die ſpäter abgelaſten 
vierſpännige Dampfſpritze konnte bis zur Branditelle durch 
kommen und gemeinſam mit dem auch inzwiſchen angelang— 
ten Sprikendampfer die Bekämpiung des Feuers aufneh⸗ 
men. Von der unmittelbar angrenzenden Chemiſchen 
Fabrik Pommerensdorf waren bexeits Leute herbelgeetit. 
um das Feuer zu löſchen. In der Hauviſache kam es darauf 
an. eine vom Brandort nicht weit entfernte andere Baracke 
zu halten. Dies aelang auch, dagegen waren alle Löſcharbei⸗ 
ten an der brennenden Baracke erſolalos, da intolge des 
ſtarken Windes bald der ganze Bau in bellen Flammen 
ſtand. Es konnten nur einige Geſchäftsbücher gerettet wer⸗ 
den. Die Wohnung des K., die Bureaus und der Arheiter⸗ 
Speiferaum ſind mit allem Inventar ein Opfer der Flam⸗ 
men geworden. Nach einigen Stunden gelang es der Keuer⸗ 
wehr, den Brand abzulöſchen. 

      
       
      
     

Rundſchau auf dem Wochenmarkt. 
Mit Entrüſtung ſtellt die Hausfrau feſt, daͤß die Lebens⸗ 

mittelpreiſe ſchon wieder geſtiegen ſind. Die alte oft geübte 
Methode der Preiserhöhnng nimmt kein Ende. Für er⸗ 
frorenen Veißkohl werden heute 15 Pfg. pro Pfund ver⸗ 
langt, für Rotkohl 20 Pig. Der eingeichickte Kohl koſtet 35 
und 10 Pfg. das Pfund. Mobrrüben werden mit 15 Pla., 
Wrulen mit 2 Pfg. und Zwiebeln mit 25 und 80 Pfg. an⸗ 
geboten. Das kleine Bündchen Suppengemüſe koſtet auch 

ſchon 25 Pfg., eine Stauge Meerettich 1 Gulden. Eine ge⸗ 
rupfte Henne koſtet 11 und 14 Gulden. Das Pfund Butter 
preiſt 2,.20 Gulden. Für eine Mandel Eier werden 8 Gulden 
geiordert. Kleine unanſebnliche Aepfel koſten 20 Pig. pro 

Pfund. Für einigermatzen gutes Obſt muß man für ein 
Pfund 60 Pfg. und mehr zablen. Apfelünen kauft man nur 
noch 8 Stück für einen Gulden. am vorigen Marktag erbielt 
ma nuoch 10 Stück für einen Gulden. — 

Für Schweinefleiſch werden heute 1,0 und 1,40 Gulden 

für ein Pfund verlangt. Ein Pfund Nindfleiſch koſtet 1510 
und 1,30 Gulden, Kalbfleiſch 90 Pfg. und 10 Gulden. Auf 
dem Fiichmarkt ſind wieder die großen Heringe zu 
haben das Piund zu 10 Pfg. Schöne Plötze werden ange⸗ 
boten das Pſund für 80 Pig. Kleine dünne Suppenaale 
koſten pro Pfund 1.0 Gulden. 

Teuerung und Arbeitsloſigkeit ſind Plagen, die die 
Menſchheit mit allen Miteln bekämpfen muß. Abſicht der 
Kazxitalinten iſt, uns durch Ouuger ihren Sünlden Oss 

Txaute. 

   

  

  

Der Volksliederabend des Arbeiter⸗Bildungsausſchuſſes 
findet heute. Sonnadend, abends 77½ Uhr, in der Aula des 
Gymnaſiums, am Winterplatz, ſtatt. Das Programm iſt ſehr 
reichhaltig und verſpricht einige frohe Stunden, weswegen 

der Beſuch noch einmal dringend empfohlen ſei. Karten ſind 
an der Abendkaſſe erhältlich. Kafenöffnung 7 Ubr. ‚ 

— Danziger Vertretung bei volniſ⸗ben *en. Dan⸗ 

Volkstag lieat folgender Urauntraga der Aba⸗Grunpe und der 
Dentſch⸗Danziger Volksvartet vor: Der Volkstag wolle be⸗ 
ſchlietzen., den Senat zu erſuchen, jofort von dem der Frelen 
Stadt Danzig im Danzig⸗polniſchen Vertrage vom 9. No- 
vember 1920 genebenen Recht Gbrouch zu machen und Dan-⸗ 
ziger Staatsangebörige der volniſchen Reaieruna für ihre 
Konfnlate zur Verſügung zu ſtellen. und zwar beſonders 
jür die polniſchen Konſulate im Deuiſchen Reiche, in Ena⸗ 
land, Schweiz. Nordamerika, Schweden, Norwegen. Spanien, 
Winnland. Rußlond. 

Der Kleinbahnbetrieb eingeitellt. Schneeverwehungen 
haben dazu geführt, daß die Kleinbabn beute den Zuaver⸗ 
kebr eingentellt hat, was für die Milchzufubr nach Dansia 
cudervrdentlich bedauerlich iſt. Es ſteht noch nicht feſt. wann 
der Zuaverkehr wieder auſgenommen wird⸗ 

Strafverſolgung von Abgeordneten. Der Senat bean⸗ 

tragi beim Volkstag die Genebmigung der Strafverfolgung 

des deutjchnationalen Abgevrdneten Paſtor Böhm wegen 
Beleidigung. Der Abg. Lück von der Deutſchen Partei bat 
B. wegen beleidigender Aeußerungen in einer öffentlichen 
Berſammlung verklagt. Der Rechtsausſchuß bat mit 
Mebrheit beicloffen, dem Plenum vorzuſchlagen, die Geneh⸗ 
migung zur Strafverfolgung des Abg. Gen. Gerick abzu⸗ 
lehnen. ů 

Die Erfolgloſiskeit einer Arbeitszeitverlängerung im 
Schiffban. Kann Baluta⸗Dumping durch Lobndruck veſeitigt 
werden? Wie wenig dies möglich iſt, dafür möchten wir fol⸗ 

genden Fall wiedergeben. Der bolländiſchen Induſtrie 
drobt, nachdem von einer deuiſchen Valntakonkurrenz nicht 
mehr geſprochen werden kann. eine ſolche von franzöſiſcher 
und beleiſcher Seite. Ein überaus charakterittiſches Beifpiel 
hierfür: „Die Staamvaart Mil. Nederland hat den Ban 
eines großen 14 000⸗Tonnen⸗Motorpaffaglerſchiſſes einer 
franzöſſchen Werft übertragen, die um rund 1.5 Millionen 
Gulden billiger war, als der Durchſtonitt der bolländiſchen 
Oſſerten, ſo daß nach beinabe zwei Jahrzehnten zum erſten⸗ 
mal der Bau etnes großen Dampfers dieſer Geſellſchaft nach 
dem Ausland ging. Gegenüber dem Streben, durch Herab⸗ 
fetzung der Löhne und Verlängerung der Arbeitszeit, wie 
dies ſo vit gewünſcht wird, den Vorteil des Auslandes aus⸗ 
zunleichen, zelat dieier Fall, daß durch derartige Maßnabmen 
der Faktor der Geldentwertunga. der billigeres Ardeiten er⸗ 
möglicht. nicht wettaemacht werden kaun. Hätten nämlich — 
wie dien ungeſäöhr den Tatſachen entſprechen würde — 1000 
bolländiſche Arbeiter ein Jahr lang an dem Neuban zu iun 

gebabt und dabei durchſchnittlich 1500 Gulden läbrlich ver⸗ 
dient was ſirber eber zu boch, als zu niedria gcarilfen ſein 

düritel, ſo wülrden ſie iufammen nur ederfoviel verdtent 
baben, als ber Preisunterſchied beträgt. und nur, wenn 
dieſe Urbeiter ein Jahr umſont gearbeitet hätten. wäre 
der Preisunterſchied 11.5 Willionen Gulden) einänbofen. U 

weſen. So aber toſten 1000 Arbeitslole der Oef ett 
an Unterttütnügsgeldern wöbrend eines Jabres rund 
S00 00 Gulden. Eine Arbeitögeitverlängerung ätte ehr⸗ 
ſowenig genütt, um ſo weniger, als im bolfändlſchen Schiß. 
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Unverbeſſerlicher Heiratsſch Guſtav Vabnſchewki 
in Danzig iſt wegen Hetratsſchwindelelen vorbeſtralt, aber 
er kaun nicht von dieſem Geſchäft laſſen. Er aiun zach Unter⸗ 
bufchkau und verſprach hier einer Arbeiterin die he. Die 
Eltern des Mädchens nahmen ihn anf und gaben ihm Ver⸗ 

vflegung. Dann aing Labuſchewski nach Oſtroſchten und 
erfprach hier ebenſalls der Tochter eines Beſiters die Ehe. 
Auch hier burfte er mehrere Taße dleiben. Er erbielt Ver⸗ 
pflegung und ſogar cinen ne. en Anzug. Ex erzählte, er habe 
in Danzig eine Wirtſchaft und lud Mutter und Tochier ein, 

ihn dorl zu beſuchen, Darauf verſchwand cer. Ala Mutter 
uUnd Tochter nach Dansin lomen, erluhren ſie, daß Vabu⸗ 

ſchewofl keinen feſten Mobniis dal, verbeixatet iſt und in der 
beidung ſteht. Schlicßlich detrog er einen Nürftenmacher 

in Schidlitz um 7 Pfund Pferdchaart, für die er ſich Weld 
geben lick, ohne ſie liejern zu können. Labuſchewstt ſtand 
vor dem Schöflenaericht und wurdr wegen Betruges in drei 
ällen zu 10 Monaten und zwel Wochen, ſowie Ehrverluſt 

drei Jahre verurteilt. Auch wurde er ſoſort in Haft 
ommci. 

Arzs dem Osten 

Könissberg. Scbiebstornc über zie àässiver⸗ 
rung. Endlich aclangic Freitag vormittag der Schlich⸗ 

lungsausſchuß zu einer Entſcheidung in Ser Frage der Aus. 
MWerrunn. Ter Schlichtunasbansſchut fallte binüchtlich der 
Arbeitézcit falgenden Schiedsſpruch: Die wöchentiiche Ar⸗ 
Peiiszeil beträat für nicht bahändiar Betriebe ausdichlzcülich 
der Pauien iß Stunden. Auf Verlaugen der Arbeitaeber 
jit bie Arbeltéescit bis auf 55 Stunden ausſchließlich der 
Pauſen ausß zudehnen. Im Falle Les Vorlicaens beionderer 
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würticaftiicßer Hüglichteen in der Arbeiigeber nach An⸗ 
bürund der geſcslichen Arbeitervertreinng berechtiat. die 
Arbeitszeit über 4 Stunden dis auf 60 Stunden wochen: 

  

Für die Schichtarbeiter befündiaer Be⸗ 
r wird das Zweilchichteninürm mit der Mabaabe ein⸗ 

Mſührt. daß bei einer Bezabluna von iU Lohnſtunden die 
Schicht insgeiamt 12 Stunden rinichlicklich der auſcn nicht 
Aüberſtcigen darſ. Die über 60 Stunden binaus aclcisteten 
Arbeitstunden kind mit den tariſlichen Ueberuänndenzuſchlä⸗ 
aen zu bezablen. Dieſe Beſtimmnnaen baden Eultiakeit 
DLin 25. ebrnar bis 31. Dezember iü?2l. Erklärung 
Frlit über den Schiebsſpruck lauft Montaa. den 25. Februar, 

Ubr mittaas, ab. Jede bectriliate Arbeirnehmteroraaniſa⸗ 
tion fann den Schiedsſpruch hinfichlich der Geiamtbeit der 
ihr unterſtellten Grnurren und Einselverriebe annehmen 
vder adlehnen. 

Aönänsbera. Preisabbau bei den ädiiſichen 
Serken. Die Tarife der Köbtechen, „Serie Rnd ſest er⸗ 
mäfßiat. Die neuen Preiſe üünd⸗ Adas W Ef ibicher A.S 
im Arieden 12 Pf.]. Licktſtrom *ô Pf. Iasser SI Li. im Nri 
den 41½ Ni.). Wafer 2S Pi. chisver 32 Vi, im Iriede —2 
Kunalmiete 084 Prusent sbisber & Rrozeni. Die a 
Iritung“ bemerlt aan: Hoffentlich Rceür 
Zoch nicht „Daßs icSte Kerr“ der Berke 88 
SLenmnik der cchneriſchen Unirriagtn al 
Ler Außentebtanbt zunächt fein lirtei! deraber 
die Tariſe tanäüchlich den Legebencr Neimendig 
iprechen. 

Eodtkrünen. ArdeiislIeſialeit der So 
Die Erdifuhner Spedit 
lichen Auarſtellten au 1 An dem Sechte en des 
Ervortes über Eudifufnen— Wirballen wirb 
der Aurerhändlicken Sarikret 1E der Dr 

hbeben Penten Nre 

lich feützuieven. 

        

  

   

  

e genen Kreiie 
— Dae⸗ genaut 

S kann nih 
     

    

   
   

    

    

   

  

     

kaaten gegen Enaland. Franfreich, Schrebrn nü. erie 
lich zu konknrrieren. Arßtat: dem Deuzschen Furch Eigtss⸗ 
und der Korkrienbisrife. die den arelsz-en Fendel 
Sxutichlands mir Kaklaud crmsalichtrd. edber anf bie 
Arine n beifen erläc Pic Siſerbabarerreitra in kBra- 
Echtlarr Seit Nerfsenneen àir Karsel und rsei Indr⸗ 
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Kilcet, werben dadurch uicßt nut die deulſche 
Güerztocbftehre. ſondern weite beutſche Handelskreiſe und 
damit zuſammenbängend grose Bevskkerrnasſchichten, die 
arbeitalos werden. 

Stralfund. Eine ſonderbare Helrats⸗ 
Sie nimmt ibren geſchichte ßat ſich kürslich abgeſplelt. 

ſrellichen Aufong in Braunſchweig und erreicht ihr trauri⸗ 
ges Ende in Stralfund. Die 32 Jahre alte unverehelis 
Marte B. aus Greiſswald lernte im Herbſt in Braunſchweig 
den Arbeiter Luͤdwig Hein kennen. Sie traten beide in den 
Stand der Ebe und ſchon wenige Tage ſpäter iubr das Paar 
narh Greiſtwald. Hier erzählte der junge Ebemann ſeiner 
SFrau, daß er in Stralſund rine Ankellunga als Gefängnis⸗ 
auffeher erbalten babe. Die junge Frau kuhr mit ibren 
Eltern mit der Babn, während Heim auf einem Fuhrwerk 
die Sachen nach Stralſund ſchatffen wellte. Frau H. und 
üibre Eltern gingen dem Fubrwerk von Straliund aus ent⸗ 
Kegen, ſic trafen es und Deiticgen ek. Wer aber beichreibt 
das Erſtaunen der lungen Frau. als man in Stralſund an⸗ 
gelanat war. Der Ebemann war auf der Chauſſee — ver⸗ 
Eenpnegangen Hiermit nahm die junge Ebe ein ſchnelles 
Ende. 

———————————— 

Frauenabteilung der 38S5PD. ů 

Diensta, ben 26. Februer, abends 7 Uhr, in der Hilfs⸗ 
ſchulc, Heil.⸗Geiſt⸗Gaſſe 111: 

Große Fraue⸗⸗Lerſammlung. 

Tagrsbordunns: Vortrag der Genoſſin Falk: 
über die Arbeiten in Volkstag“. 

Nach dem Vorirage geienliges Beiſammenſein. Sum Bor⸗ 
trag gelangen phlattbentiche Neäitafionen und Mufikvorträgt 

anter Mitreirkung der Arbeiteringenb. 

Die Miiglieder der Partei werden crinät, ihre Franen 

Aub Töchter auf dieten Unterhaltungsabend auimerkſam zu 

machen. 

   
Bericht 

Die Frauerkommiſfion. 

—. qͤ)'—'— 

Aurs ufer LDelit 

Srcks Tange cinsricneit. Aus Lin: fatten der Staais⸗ 
enwalt Dr. Schueck und zwei Bankbeamie eine 
zynr Enternemmen. Da ke nac Tagen nicht zönrütt⸗ 
kehr: waren. aalten ſie ais verlrren. Pis ſe acht Tage nach 
ihrem Ansnien woblbehalten in aumtanmten. Bei i 

  

   
    

   

              

    

  

      
  

lebernechten in ber Adamekßütte im Dachſteinge 
ein ↄrfanarzaer Schneeturm sus der ſiechs Taae danerte 
und cin Kerlaßen der Sürte v⸗ unmhbalicb machte 
Dor Lermineu. die in nächser ＋ Hütet undusteicti 

  

Lennerten, blieb die Hütte iniolge ibrer geichüsten 
üSunf. Kach ſechs Ta⸗ mwar die Gernalt des 

Sturmes gebrochen und die Teu konnten die Taliabri 
eEtrrien 

Sab ein Auabh ein Nöslin fehr. 
anderen Snaben arf der Sccss-e 
in Bambura weriete. Gerrs 1I. von Berni 
kin Herx Arm na GSeleit FPer Kerlasenen eunarireggtu. Er 
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IE Kelte mit ihr Furch dire lant Sonmernacht uund er⸗ 
aSblze ihr rin ßcinen gewaltiaen Aben. Die er. ſreben 

    ron Amerife femmend. auf den Brcttern der Kammerisisit 
aut nächnen Afend au ertseHen Fette. ertsänits lich cr ßich 
vvn iEr E MWerf für Aaurerten uns Schokolade, da nie⸗ 
Mun einen eflar-⸗-Schrin weckieln früunt Dann iKTua 
cr Ser innaen Waid ner. in cinem Soiel für ein Stünd 
cen ein Zlamner za Nugenanüinm àu Kieten. Sic mihigtt 

      

  

  
my. 

ein und beide erhielten ein Zimmer im dritten Stoct, 
verbietet'nun der § 184 b des St. G. B. die weitere N 0 
erſtattung.] Röslein mwehrte ſich und ſtach. Währe 
Nacht verſchwand der Liebhaber für 40 Minuten. u 
aus ſeiner Wobnung in der⸗ Steinſtraße Brot zu „ 
Wäßrend dieſer Zeit bätte die trichte Matd Lär 
und dem weiteren Verderben entweichen können, Amen, 
ſten Morgen tränken beide gemeinſam⸗ Kaffee, und ſie 
darauf beimwärts. Unſähig, den Eltern einc genſ iaens 
Antwort über ihr nächttiches Fernbleiben zu geben, bei 
ſie ihren Sündenfall. Der Vater erſtattete Anzeige 5 
wurde aangeAaa, wegen Notäuchi. Kreibeitsberonbuumd, 
Betruge3sz. Zu ſeiner Verteldiaung kührte er an. daß e 
auch dieſes Mädchen üinnigſi geliebt habe und ſie ſich geg U 
ſeitia Treue bis Zum. Graue veviprochen hätten. Sie 
ſich nicht geiträubt. Sie hätte Gelegenheit zum Lörmiſcht, 5 
non und Entweichen gebabt. Denigegenüber bebauptete d 
Mädchen, daß es ſiebenmal geklingelt bätte und 
märe zu Hilfe gekemmen. Der Stiaatsanwaltem 

nicht viel gegen den Angeklagten zu ſagen. Aber 
glück dleſes 1ü jährigen braven Bürgermädchens 
und das Verhbalten dieſes vorbeſtraften und obendrein be.⸗ 
beirateten Mannes unerbört und frivol. Deshalb ſef ei 
Gejft öſtrafe von zwei Jahren nicht zu viel für d 
abſche. hen Menſchen. Das Gericht verurteilie den 
der zu 9 Monaten Gefäünnnis. 

Todeßurteil gegen einen Laubarbeiter. Die 
kammer in Oels verurteilte den Landarbeiter Sboron v wege 

Mordes zum Tode. Dei Verurteilte batte auf ſeinen 6— 
berrn einen Mordanſchlag unternommen, bei dem aber ;ni 

dieſer, ſondern ein in ſeiner Begleitung bekindlicher Ober. 

leutnant getötet wurde. 

Die Donge bringt es an den Tag. In Newark in Nern— 
Jerſen hat ein deutſcher Polizeihund eine aufſehenerregen 
Glanzleigung fertingebracht. Eine Frau hatte ihr ueu⸗ 
borenes Kind ausgeſetzt. Die Dvage fand das kleine Bud 
auf einem einſamen Holzplatz und kockte durch dauer 
Bellen ihren Herrn beran. Auf dieſe Weiſe gelang es. d 
Sängling, der andernfalls bei der ſtarken Kälte ſicher un 
Sben, gekommen wäre., zu retten. Der Hund hatte aber 
Witterung genommen und verbellte 16 Minuten ſpäter die 
Mutter des Kindes, die vergebens verſuchte, ſich vor 
wütenden Hund zu retten. Der Hund bellte ſo lauge, 
andere Leute auf den Fall aufmerkiam wurden. Die 
murde einem Verhör unterworſen und geſtand ein das Li 
ausgeſetzt zu haben, weil ſie arbeitslos ſei. 

Die Fahrt unter der Lokomotive. Als auf dem Baß 
Beauvais Lokomptivfübrer und Heizer einer abfahrber— 

vor dem Zuge ſtehenden Maſchine dabei waren, dieſe vor der 
Fahr: nochmals zu ölen und zu dieiem Zweck unter der Lote 

tätig waren, ſeözte ſich die Maſchine plötzlich auf de— 
ein ſtarkes Geiälle zeigenden Gleis in Bewegung. Dic b 
den Männer klammerten ſich an das Bremsgeſtänge an urs 
mackiten in diejer verzweifelten Lage eine Fahrt von etwa 
fünfaehn Kilometer, bis es dem Lokomotivpführer gelang den⸗ 
Kührerſtand zu erklettern und die Lokomotive zum Stehen 
zu bringen. Da aglücklicherweiſe die Strecke frei war. ging 
die Sache noch glimpilich ab. 

Der unbeaueme Kleiderbügel. Ein 
Baiter kommt in die Stadt. ipricht im Vorübergeben 
dem Veiitzer eines Kleideriadens und läßt ſich beweß 
einen neuen Anzus zu kaufen. in dem er ſich wie ein 
tiger Gentlemann fühlt Es dauert aber nicht lange, da 
die neue Kluſt reichlich vertragen aus. Er aeßi bei eine 
zweiten Beiuck in der Stadt wieder in einen Laden, erba 
den Kat. einen Bügel zu benutzen und kauft auch einen. 
Einige age 8päter ſtebt der Ladeninhaber, vor der Tür, da 
gebht der Nauer wieder vorüber. „Ma“., ſaat der Kleider⸗ 
bändler, bin dn mit dem Kügel zufrieden?“ „Gott fa“. 
meint der Bauer, „bloß das Hols reibt mir die ganze 
Schulter karut und der Haken ſest mir immer den Hui auf 
die Naſe.“ 
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E Mo i Liesletb, daß ich nicht anders ronnte, als Ibrem Trot ſchw. ů 

Als der Mond verliebt wurde hiſe Hher in ich, Ihr georſamſier Dienerrn. Klaſte der Hals gebrochen Und has Suchen gind mit neut⸗ 

Aus elnem Märchen von Emll Felden. Se ihlug mit ſeiner felten Hand aufs Herz, daß der Kräften weiter. Um aber von dem Rachlaßmein ſelblt mög⸗ 

ran, d. 50 D Stern, den er als Bulennadel. angeſteckt hatte. bin und ber lichſt viel zu erben, batte der ſonit mäßige Haſtor dei 

Eo lom, den (ibent, heigu, del emenſchen auf der Erde inthdem Dabei bot er mit ſeiner pausbäckigen Kahlkope, Flaſche em baßligßten, und reichlichen zugeſvrochen, In⸗ 
waf. „f,t Vollmond. 110 10 In beil Was a Derß irdein bem winzige GSPag Liceih zwinkerten, einen ſoſeinem orgerenten Hirne nabmen die zu erwartenben 

und freuten husz Vah e lSlatcrnen auf den Straßen mn, ſchnurrigen üäd wüch K18 üöbetb 5 auter anflachen mußte Schätze Dimenftionen an, die weitaus die Räume des Ate⸗ 

hunidlen e AehrtenGelh. TereMion! reen folt, Vah.er keunlte Whreohi e5 Jör Pel Wren Aatmer an Seän, aunt iehen ioreunten Dnrgieng Kteller uat⸗Hicb vißgiieper 
zuzünden, Ate leiſte ukonnie, und machte ſich ſchon ganz irüß konule, icht ums Luit Dnant Ute umer um Heinz gaanz geſenkten Hauptes durch daß Atelier und blieb plötzlich por 

05 e, längſt ehe die Sonne untergegangen war, vb⸗ lah Weus der 9 1 lie M U t den ilen aang Lunt, ſenger iu eine Vanf lief Gine aemanerte Bank. Mus 

mehber Wichis mebr haßte als dieſe, Drängte ſie i n. intt 0 an Vacten ven runden Bäuchlein f pen. u wf Wigen Värnerpgicedeideß Helſer ernanent Arnſahenmachen dem 

enGlan, doch ganz und gar in den,Hinfergrundl Aüs Velnchen. von Denen man nicht wußte. wie ſie Aberbauvt An. Zußdiagen auf diele Baul bem Paßt or Hej anchte Ein, 
x f gren, den ? * ü Zuſch⸗ 0 eſenkrätte. 

ihiuntergegangeß aiue, jernd Lerterißzſceaß wieein Tron. üemee wasen, ben kenttre, dnen en een enee zwei Hiegel fieten und in das entſtandene Loch ſuhren gierit 
oben agin mmel, blies ſeine Backen dick auf wie ein Trom⸗ Als L:Sbeth gaar nicht Mniie wollte, ſich vor Lachen zu [des Raſtors Hände. Triumph erſt, Enttäuichung dann⸗ 

elfardige Wolken und, übermütig wie krü L W U 9* 
ptier, hülkte ſich in v. krümmen., merkte der Mond endlich, daß er nicht nur keineneine Flaiche Wein kam zun glicht. I 

er war, ariff er wiederum nach den ſchönſten Sternen, um Eindruck duf ke gemacht ſondern eine Dummheit begangen Kräften icderde n ittr bioßur banl Wrocbnist Beis, Kun⸗ 

ů hatte. Welche wohl?⸗ So augeſtrengt er auch darüber nach⸗ 
auf die Erde herab. um zu ſehen, was ů 2 9 ſerven, Rauchtabak ü 

Da , ſh ree wes wer bun W 5 Er Lus ge ueſ⸗ aße zu. merden. Sornb furketen- üeKeine Aenglein an 2 W. S Wisrt 111 Wek⸗ ubmen — bie S. — 

1 „als ſäße er in einem eater und ſebe der Auf⸗S, A M'i ünFP — los. Der Mut entſank, und man wendete die Haupianſmerkſam⸗ 

ein Heiii Mes Sofort, hörte das Mädchen aul wu tachen und ſage, , keit wieber den Bilbern zu. Schlleßlich einigte man ſich zu 
fü von Luſt⸗ und Trauerſpielen zu; ſo kam ihm das — 

keben und Treiben der Menſchen auf Erden vor. In die⸗ nicht im gerinahen an dich gebacht, nein. gemin Biebtt Son⸗ elner Nachlaßausſtellung. Der Paſtor, dem ſedes Blättchen 

ſen Taaen ſedoch konnte ihn das bunte⸗ Leben und Treiben f . bares Geld ſchien, unterzvg ſich der mübevollen Arbeit, alles 

er Lielßeigtenligen Menſchen, die ſo putzines Zeug trieben Lens in wintiger Schlaht iagre Aiv.ih weiß uicht wit 28 zu numerieren. So wenig trante er ſich und den Meuſchen 

und durcheinanderltefen wie die Ametien. nicht feſſeln. Nur ſom gebt. Geſchrieben harer nicht. obmo“l'er es. verſprochen zun, die mit den Sachen in Berührung kamen. Nach vielem 

an Lieöbeth dachte er immerzu. Ob ile heuie wohl wiederhat. Gewik iſt er verwundet oder car ſchon tot.“ Und ſie Grübeln wurde ihm aber noch eine andere Erleuchtung⸗ 

bei der Geishlaltlaube tand und ſehnſuchtsvoll zu ihm em⸗ begann bitterlich zu weinen. ü Er erinnerte ſich auf einmal, dan ſein Bruder leidenichafi, 

porſchaute? Richtia?- Eben trat ſe aus dem Hauſe, ſetzte Der Mund hat ſich zuerſt furchthar geäraert. weil er ge⸗ lich, Briefmarken geſammelt hatte. Aergerlich daß ihm das 

ſich in einen Seſſel und blickte zu ihm empor, Ach, die Zeit, ſ glaubt hatte, das Mädchen bätte ihn zum Narren halten wol⸗ Gedenken daran aufſtietz, wie oft er ſeinen Bruder wegen 

die Deinz ihr anngegeben »nſie mar do Doch ein Hrief len. Hakte er nicht lar und deutlich gelehen. wie eß ihn im. dieſer Nartetel, für die er viel Geid ausgab, ausgelacht 

war nicht Lon ihnn geommen., Wo weilte er im weiten mer ſeünſuchtsvol angeſchaut und dte Hände nach ihm aus⸗ Sofortige Erkundiaungen ergaben, daß eine außerordet 

Feindesland?, Was er warfgeh, micht Amtraiz dec tege geitreck batte? Aber — bi —mar es das erſtemal in en lich reichhaltige Sammkung vorhanden ſein müſe, deren 

ausgeichlofſen! 9 war geß 96 5 5 ꝛef nle voteileicht vielen Jahren, da er am Himmel entlanaſpazierte, daß ihm Wert boch in die vielen Tauſenden ging. Die Bilder ver⸗ 

War er gelaperen E 80 verHe begraben. fer allen, der 5 ſolches Reichah? Hm — ja, ſchon öſter war er ſo bereinge⸗ ſchwanden wieder in den Hintergrund des Jutereſſes und 

aar hon, in Dieß frecheünnken“ jüllten ſich eSbeihs egiüen allen. — Sm. hml. —, Er bälts tatiöchlich etwas vernünf⸗ erneules Suchen mit großer Heftigkeit begann, 

mat ſnei diSte hob ihre Hände wie flehend uen Himmel fiaer lein kunen. und, eläger bet Kinem Aller. I. Hm eun⸗ Eine gelegentliche Keußeruns ſeines Vrudora: einen 

mit Sefteß ſie wieder in den Schoß finken * d flüiterte: hoffentlich merkten die Sterne nichts von ſeinem Hereinfall. Schritt über die Schwelle hinaus zu ſuchen, flel ihm ein und 

emvor. Wiendk Du allein ſtehit, wie ich lelde and f ſeaſt konnie er ſich auf ſchoͤne Keckereten gefaßt machen. brachte noch mehr Erregung. Er iief von einem Raum in 

„uter W 1* 2 Sha . — So mwurde ihm langſam klar, daß er wieder den anzern. Jede Schwelle wurde eingehend gemu 

Da bättet üibn den Mond ſehen ſollen! Nein, wan der einmal der Dumme war. Doch bielt er es mit Recht für aber keine noch ſo veinliche Ueberlegung konnte ſich auf ein 

nh einbildete Sie liebt mich. ſchrie er. „ſie liebt mich!klüger. ſeinen Aerger ungeſäumt in ſeiner Brußt zu ver. beſtimmte einigen. Ungeſchickt für ede bandwerkliche Arbei 

Sie bebt die Hände zu mir emvor und fleht mich an. zu ibr ſſchließen und aute Miene zum bölen Sviel zu machen. Ermußte er, ſich ſchließlich doch entichließen, ſeine beiden Helſe 

berunterzukommen.“ So xtef or eri über das andere Mallächelte ſüsſauer, gezwungen, ja er beaann gar laut zu in das Geheimnis einzawethen. Daß der eine enttageden 

fröblich aus. denn er meinte wirklch, das junge Mädchen lachen. jo daß es klang, als vö eine Aiene meckerfe. und riel: abriei, erhöbte ſein Mistrauen und gad dem Eutſchluß, die 

babe, AnnLanten die Menſchen die auf der Straße aingen Sübetu Mactemwiß äb... ich wollte rur einen kleinen Seitchts Achbetcten feiten Halt. Im ns Wus, Haus 

S * 3 ůj S ü geſichts ſchufteten die drei. Ergebnts: nichts. Las Haus 

vlöblich. „wes, il das⸗ Wohin mag auf eiumal der Mont bis auf die Grundmauern abzutragen, blieb dem Paſtor er⸗ 

ten ſein?“ Es war nämlich auf der Erde aanz dunkel 
8 

beworden⸗ wäbrend vorber alles im prächtiaſten Silberllcht Der Nachlaß. ipart. Der Hauswirt erbeb daaegen entſchiedenen Ein ⸗ 

ſich damit zu ichmücken. 

D 

  

a ie L — 
ſrruch. 

Siumel aben ſe keiven' Mond. üehn. Sie üutrelten die Das war ſchon immer ein merkwürdiger Herr⸗ der Ein Kunſtmaler bezog wieder das Litelier, nachdem 

Körſe. und die Sternaucker ſuchten mit ibren Fernrohren Kunſtmaler. Konnte ſtundenlang ſchweigſam in ſich binein⸗ monatelanges vergebliches Suchen dem Paſtor ſaſt den ſee⸗ 

den aanzen Himmel ab. Auch Lisbeth war ganz verwun⸗ brüten. Eine Wand, einen Ofen anitieren, bis zur Ermüe liſchen Halt geraubt. ch beute ſchwebt er in ſtändiger 

dert als der Mond anf einmal verſchwunden war. „Es dina ſeiner Mitmenſchen. Hatte Angit vor Teuer⸗ und Furcht, daß in den Räumen ſeines, Bruders von ſeinem 

wird wohl eine groſe Wolke agekommen fein und ſich vor Waſtergefaßr mte nur irgendwer. In ſeinem Atelier raun« Freunde e gefunden werden könnten, die ſein GErbe 

ihn geſtelnt haben,“ dachte ſie und wartete, daß die Wolke chen, das bieß den armen Kerl Sorgen und Zweifeln aus. ſind. Seine Seele bat ſich an Vernänaliches gehngt und 

vorbeistehen follte. Nattirlich vergebens. denn es war aar ſeben, diß er nicht verwinden kunnie. War er zum Aus- ſein Herz ſindet keinen Tron mehr im Gebet. 

teine Wolke da, im Gegenteil ſo klarblau wie noch nie war gana fertig, die Tür abgeſchloſſen, dann wuchien mit den Die Nachlabausſtellung brachte „war einen ſchönen 

der Himmel. Trosdem war und blieb der Mond ver⸗ ertten Schritten auf der Treppe alle Aenaſte eines mäa⸗ Batzen Geld und dem toten Mal niter»lichleit. Zu 

ſchmunden. lichen Brandes. Ammer sögaernder ſchlich er ſeine 1 Stu⸗ ſterblichen Gelächter erhob den Pfaifen jeine Gier. 

Was war aus ihbm geworden? fen zur Haustär hinab. Liek dann vlötlich ſeinen Begleiter ů Walter Marczews ki. 

Weil er der feſten Ueberzeugunga lebte, daß Lisbeth ihn ſtehen, raſte haſtia die Treppe wieder binauf nnd ſtand er⸗ 2 

gernſen babes wart er ſich ſchnell einen dicken Wolkenanzua letättert mitien im Atelier. Es ſtiea nirgends ein Rauch⸗ Der ſchöne Roman 

über, damit man ihn nicht mehr ſehen könnte und nicht wölkchen auf. Es roch nicht nach Brand. Uind der Waſſer⸗ ů ** ů 

wüste. wobin er ainge. Dann rannte er, jo ſchnell er baßm tronite nicht. luch die Neherichwer-wunasactahr war Die kleine Näherin Mitzert ſaß in ibren engen Stüs⸗ 

konnie, die Milchſtraße entlang. die ich wie eine grose weiße nicht vorbanden. Min beachtenswerter Sorgkalt ſchlok er (chen und las. Sie las mit Begeilterung. Auf eirem Tiſch⸗ 

Schlange am Himmel binzieht und dieſen mit der Erbe ver⸗ mieder die Tür. Ueberzeugte ſich. obaleich er ſchon eine chen neben ibr ſtand ihr kaltgewordenes Sonntasmittas⸗ 

bindet. Er lief und lief. die ganze Nacht hindurch lief er Trepve binuntergeſtiegen. vorſichtshalber nochmals, ob die eſſen. Was Mitzerl met Begeiſterung las, mar eln ſehr 

und den ganzen folgenden Tas., bis er am Abend an der Cür auch feit zu und wurde auf der Straßt non ſeinem ſchönes Buch von einer ſehr beliebten Autorin ſoeben 

Gartennforte ankam. binter welcher Lisbeth zu üken vfleate. Freund empfangen, dem er ſokort ein finſteres Geſicht vor⸗ der zweibunderttauiendſten Auflaſte erſchtenen. Es ba⸗ 

Derweiten hatten ſich die Menſchen nnaufhbörlich die ſekto. — ů delte von riner kleinen Näherin und einem edlen Grafe 

Köpfe zerbrochen was wobl aus dem Monde geworden ſei⸗ Dieſer Mann war eines Tages gana unerwartat an einer Das Leben war darin eine laue, gezucke 

der urplötlich verſchwunden war und verſchwunden blieb. gerinafüalgen Verlehung geſtorben. Da er ein Maler von auf der Vergißmeinnichtaugen ſchwamm 

Die Herren Sternaucker hatten bereits begvnnen. aroße Ab⸗ Qualität war, beeilten sch ſeine Treunde, Trauer onsaule⸗ chen kräuſelten vorübergehend die Ober 

handkunnen zu ichreiben. in denen ſie auskübrten. welche aen, ſeinen Ruhm in die Welt zu nokaunen ädenn mit ſeinem (fuppe. Wenn man ſich nun noch vor Augen bält, 

grundlegenden Veränderungen für die Folaezeit am nächt⸗Tode war eine Lonkurrenz ausgelßſchi), um zu einem ] Maienſonnenſchein goldene Lichter auf dieſe laue, ärzuckerte 

lichen Limmel zu erwarten ſeien. Zaßbkreiche Borträae ſeiner Hilder zu kommen. Das erkorderte die Bietät näm- Milchinppe zauberte daß der Duſt von Jasmin ünſichtbar 

waren für die nächſten Taas, über dieſen. Gegenſtand ange⸗ lich. Die in den letzten, Tabren ihm am enkterntenen ge⸗-üüber allem ſchwebte, kaun mon gewiß benreiſen, warum d 

kündiat. und Profeſſor Dr. Allleswiſſer wollte den Nachweis ſianden., entdeckten den Erben ihr warmes Hers für denkleine Näherin Miterl ihr Sonuntagmittagelſen, das neben⸗ 

bringen., dan der Mond in die Arme der Sonne geflogen ſei. Taten und kamen. kaum daßn die ſchicklicen Eingangd⸗bei bemerkt. aus Knoblauchſunve. Nudeln und Kohl beitand. 

die davon io heiß werden würde, dak man auch im Winter redensarten erlediat. auf das verkvrochene Hild zu reden. ſteden ließ. ů 

    

  

   
   

    

      
    

    

   

  

   

  

   

    

    

      
   

   
      

keine Kobl⸗ mehr zu verbreynen brauchte. Soaar des, Krie. Sie erhielten es. Es wurde lichter im Bildernachlaß. Miserk las und las. Schon rüſtere üch die müde Sonne 

Sen ute ſich dr uen Dieüerber aumte Mond Swans Die areiſe Mutter des Verſtorbenen beſtand zunächſt aus in ihre Wiege zu gleiten und ſantt zu entichlaſen, wie es 

Spasteraana anf die Erde unternahm! er aute Mond einen iiberzärtlicher und ſtolzer Aindesliebe darauf, das Atelſer aaf Seite ſe lieülich hiss, und Misert empfand nuch im⸗ 

een * — in dem Lufand zu lafen. wie es war. Am liebſten hätte fmwer kein Bedürfnis. das Buch aus der Hand zu legen. Sie 

ALisbets kümmerte ſich um alls dieſe Sachen nickt. In ſie ane hinenhaefadat, die Tür ſeſt verichintſen und den lebte ftebernd vor Spannung dat Leben der Heldin, deren 

ihrem Herzen lebte einziga und allein die aroßde Sehnſicht Sehlnel verſteckt. Veriteckt, wo ihn niemand mehr auftin⸗ Tugend den millionenreichen, bild L ſfen vvn 

nach einem lieben Brief von Heinz. Als der Taa zu Ende 5 i i r i ürd 3 aubert bait 

war dina ſie wiederum in den Garten. febte ſich vor die am dem Giclütel eis Feitel kinnen einmal. Daun würde zu Eberslobe derart bezaubert da 

Saube und ſaß gen Simmel empor „O anter Mand⸗ riekaaße. was dat für ein Schla 
ſie aus du Verttanter meiner Kümmerniſſe und meiner furchtsvoll und itaunend den R 

mit der genauen An⸗ Hand. Geldbeutel und Güter zu Füßen legte.. ü 

uAnd man würde eßr⸗ Aber ganz ſo glatt, wie Miserl ſich das vorſtellte, glng 

etreten, in dem ihr be. die Sache denn doch nicht vonttaiten. Vosbeit und Neld 

    

   

Gercges biit du?“- der & jort. rüßmter Soön aelebt und aeichaffen batte. indernis S iheen Sea des ie ggeime 

verade wäar der Miond an der Gartenpforte angetom. G r des Tote ar ols i Le Obekfläche ihre 2 Die⸗ die 

wen und batte vergebens verfichrs ſie leiſe zu öfinen. Als Pafde viel viei Deßmcer nechinnt els die Kretſe Mutter in äünrmgepeitichte Wogen. Als der 

er Lisbeths Worte hörte. konnte er ſich v⸗ udige ů ů Jei 
reßune gar nickt Wmehr halten. Egte ein muenrtlnen vun⸗ ibrer Eintall. Seine Trauer wich bald dem Bemwustiein. 

ger Burſche kletterte der alte Herr über di — . dos aus dem Nachlaßk ein aanz netter Ketzen Geld beraus⸗ 

irrena er in. ben Garten Pfnab. Und tiet Sür 0 langer aubolen mar. Er. empfand cs Meht jebr unenaeneôm. eis 

war. Denn er war ein aanz anderes Srringen gewobni! „ üer den 

er⸗ Ber⸗ 

Sos des Buabess dak im emaht deim 88 keten Merben weamtſie d an abcht 

Tort oben., 2U er wobnt bat er an Solken ei „ Tod des Bruders er lainer er beim Bilderverſchenken leßte 2I au versꝛ 8 

renrd weicheren. eianiicheren Kusboben ais an den äweren nicht Einbalf actan. Kun wer wenig zu machen. Und die weiß, beainnt ſic au ite 151 au ver — e 10, o 

Steinen unferer Erde. Darum blieb der Arme halbbetäudt ſo ſchneil Beichenften lleken iich nicht mehr ſeßen. Er ſaén endes cerd ickmol in einem aerade übmol en Temspo. 

ltegen und Löhßnte iämmerkich, obwobl er ziemlich weich ae⸗ . nurt mit dem Nachlas alfein da und war krob. daß ſich zwei duk es ſchon bei ite 100, gänalich gerich molzen war 5 i⸗ 

ſallen war. da er ia ein dickes Wolkenkleid anhatte. wirktiche Freunde ſeines Bruders ſeiner annahmen. Sthade! Denn Miberl noch — Sene, wun geich wol⸗ 

Lisbeth batte von alledem nichts gemerkt. Da börte fie Aber ſchon bei den erden Nacktsrichunaen keüte es ſchmen wöre, butte ſeeeß nicht notwendig gehabt. an a⸗ öů 

vlädlich das Stobnen. Erichrocken kprana ſie von ihrem berces Ndaß daß Wertvollſte feßlte: das Baraeld. Am senem Hersen da üerben.— 

Stuhl empor. Sollie lerand im Garten ſein, der ſich web⸗ Stablſchränkchen der Bank tand man — für einen Juna⸗ 

  

   

  

   

  

Sztan batte? Eilia lief ße dortun wo ſich der dicke Herrgefellen und Mater etwas durchaub, Seitfames — neben „ 

Deuſs gerade langiam und iaüifskie unter ſchmeralichem einigen Tuben Karben ein nagelnenes Keben Tichmehe Worte in die Gegenwart. 

eufzer und lantem Seß und Ach aufrichtete. Als er ſie und einiae Tuwend nicht wenider neue Befteckt. Die Son · ů Ven Kriedrich Hebbel⸗ 

naim er feine ganze Tatkraſt zufammen, verbin den derlichreiten des Toten begamtten lich an den Erben anszu-- —— — u ilden Tiere tret Und 

Schmers und ſtand mit füßaurem Lächeln gand au. So aut wirken. Das Suchkſeber Lraritt one Heteikiaten. Bilder und Weil die Dentſchen wiſſen, daß die zvilden Siers. krei ſin 

Wüenererhevate er hich ein uüber das undere Watt Leben Malvteuitlien murben Nebentücklines. Pian nenze denfurchten ſie, Durch die Freihele un wilden teren en werden⸗ 

verbeuate er ſich ein üver das andere Mal ktef vor aanzen Schwung zufammen und arnd nack ceerler Sstäsen V — ů 

betracte, is Erichrcckt, erhaunt. velnſtiat die dicke Geäalt Der Valor in feiner Matloſlakeit und Wier nach Urbbarem Der Krlea ilt die Freibeit aewilſer Barboren. darum in 

einenGteſ,die. gen und aar in bundſe Gemander Geböllt. f kam auf die ſonberlichten Eintölle. A1s Wann. der äch es kein Lunder, wenn ſie ibn lieten. 

verßeß. ianten alich. der ant den Hinterdeinen zu ceben Rorn und finten vichmnn in wntße dem er⸗ auf den Ge⸗ * Dabin ao 

Ser üind S ů nte i‚ Daß Volk wuird nicht bioß acſehn eð t in 

„Der und Ste? Was wollen Sie bier?“ fraate Lisbeth öwer pun Khem Vortaden abmbringen. Er war nur bracdr noik würd nicht bloßß geſchunden: e 

  

ſchiießlich den vollſtändin Verdüntt Wie erſchrak ſe abe 
2, daß es ſich ſelbit ichinden mußs. 

als die dicke anf einmal die Dülle don Kor : Hinan kam, daßk die winkligen Atelierräume zu anerlei * ü 

Mit einem teßen Schrtensſchrel iubr das Mätechen werücl. mutmaslichen Verttecken reichliche Rabrung aaben. Allerzei Bit leben in den Zeiten des Wäeligerichts, aber des 

und Jolurt werepassbelte tcs tSre Auct in Lußtotelt. Pie an- dunkle Andentamten-Wie der zuemmar Verekredeue Eeurfent ummen. o die Dinne von ſelbit ulammenbrechen. 

winkgrlich in behes Lechen ausklana. als ſie das kngekrunde zeiten geaeben. erbabten. das Kieder. Tagelana klopften — — nden 

vansbackige (öcſicht des Fremden ſah. aus dem. zwei aut- unermüdliche Hämmer an den Wänden. um dumpfen Kiang é Unſere Zeit iſt eine Varogte uller vorſeraedenden. 

nrüige Aeualein ziemiich dumm bervorals i 8 Schütte Lerg. 
Sten. Koch larzier aufzupürcn. der verborcene. rn. Ein Bobrer war 

é 

ap mufite fielachen. als der Mond böflich den Vus lüttete dabei, eine Holhwand lauaſam in ein Sied an verwandeln. Die Exiitenz iß in unſerer Zeit nur noch durch äi 

ensit Eaarkokex blanker Schädel ibr in wie un. der als ein Brett faſt von ſelber nuchnab wab ein Verdeck auf⸗ opterung alles delten, was ihr Würde und Wert verleibi, 

ebes3 wie Seut Billardkugel und leuchtele wie — nun. wie finden lien, Cetunden wurden ſorglam üdereinanber-zu erkaufen 

ser WMond keuhtet. gekavelte Flelich⸗ und Gemüetenſerven iun nnadfebbarer é * des Volles: Aber 
    

Mein Name ü Mond.“ laate verhinbiich der dice Reihe. Ein r V* e 3 „1 11 

Sit p e Herr⸗ — ger frer' barer Stßat. Dazu kaſt drei Zent Die Mevolufion iſt eine Krankbeit 

ieL Daben vrich 0c Ofl- and i0 jebnlüchtia angefeben. Liebe Luner Zuder. und, imiüs Flaſchen Sein. u elue ſolche. an der die Köntac kerben. 
        



      
   

   

   

  

   iedereinttellung in die 
ö eltwirtſchoft. 

nn der le⸗ ſen Zeit ſind etnige wichttge Tatſachen kür die 
Weinpelang Teutſchlands in die iüternationalen wirt⸗ 

tlichen Beziehungen zu verzeichnen die ſeilich⸗auch bis⸗ 
nichti fehlten. Eine neue Banl in Halland iht vor Türzem 

Mit- hoändiſtgem. engliſchem und deutichem Kaoltal unter 
Ait ben Swers de Lanlen gearüöndet worden, vornehmlich 

i dem Swect, der deutſchen Moutanindunrie Lre⸗ 
lite, zu permitleln, Ein chemiſcher Trüſt „Interuatio⸗ 
lEugen und Alcohel GCo,“ Wwurde in Lonban gegründet, 
lien Teilbaber ein enselliches, ein ſchweizeriſches und ein 

eutiches Großurriernehmen R. Letzterts iſt Gie Erbörf⸗ 
ibI Sanß⸗K.-G., eine Tochtergeien⸗ 

Eflen, welche beide über 
ind Venzingcwinnuns aus 

x ng von Syiritus aus Oolz 
Egern. Der nrue Konzer il zur Ausbeutung diejer Nu⸗ 

Süte graründet worden lein. Tie wichtigie Tatſache 3⸗ 
E.-ölr Bereindarn des tichen Anilinken⸗ 

erns (eſsgeuannten ſenr-meinſchaft“ mit der „Sa⸗ 
iſchen Aalinfadrit“ der Spete! mit der engliſchen 

Aritiſß Duchuff Corpöratirn“, riner Labrend des Kriencs 
Errtcsieten chemiichen Trait Al.ienmthrheit der cna⸗ 

litche Staat lelbh enizt. Es int noch in C 8 
die Nenternna Virnd Kescge dacn die Einfuhr er 

arbſtofſe und zur Untrrtütung des engliichen Truſttx ein 
Gefet gcſchaiſen batt das war der erue Schritt zur Abfehr 

von der Freibasnseisvoltiit. Die enalticht chemiſchc Insuſtrie 
cheint jedrch tros diries Schuses nicht acbciten zu lönnen. 
Daut der à Krcinbarung ſoll 1. dic „Ariiſt Dychuff Corvo⸗ 
ratton“ cin Mynsvol lür den enaliichen Marft erncrder 

—Aund auſ ben anderen Märkten der Belt mis einer Adsias⸗ 
ausie betelliat werden Die Feutiche Antercßücnacmrin- 
ſchaſt“ serpilichtet ſich, Sabeerhändine und Informanenen 

Fabrikation und techniiche Prosene zur Verfügnng 
ſtcllen. ähnlich war lie es einem fre & Söngern dentn⸗ 
über bereiis rit einiarr Seit ankübt: 3. als Gcütnlciünng 
erbält bit „Interehfeugemeinichaſt“ die Lülkte der (Seichälis⸗ 
Aemwinut des rnaliſchen Lonzcrns: 4. auf Rrparatirnsfente 
nverhen keine chemiichen Stoftc mehr grlicfer:. Die übrigen 
cChewiſchen Kahriten Englanbk uand ein Teil der Teriil⸗ 

iabrilen. die vur rinem deutichen Mengzol fürcbzen. de. 
kämplen dieſe Kereinderung au Das hefeisgt. Dir Prber⸗ 
irohten.na kat zurzeit ihre Enticeiduns nuch nicht ge⸗ 
troffen. — 

Aine dentichzenaliiche Serüchcrunasarmrinicheft iſt zWr⸗ 
ſchen der Fraukfurter Alacmeinen Verücherungs,-Alticn⸗ 

ellichaft und der Comtnertcial⸗Union m Lorben auf zebn 
ühre abgelchlenſen worken. Beiht Bergcßernagznäter- 

weiet bereiliaen lich acürnictitia an isrem rrüchcrungs. 
Krichäbt. 

Der dentick⸗amcrikaniſche Gandel. Nach der icht vor⸗ 
Iliegenden amtlichen Stetiazi! sser Lie Dendclsbcreccung 

zwiſchen den Vereinigten Stacten und Denffchlan im Jabre 
78 Sei die Cintubr Pruricher Baren nach bem Gebiete der 
MUnlen im ubg⸗ Mtu Jattre à8 PFrotent Macôhmcn. 
Die Anetuhr der Lecereinigien Stasten nack Deutichland iicn 

. Ain der Siciatrung brr Cintubr bguticber 
Srrüft, Korächanweren und Srielscng am 

     Deuiſchlands 

   

  

ö æur Erböl- 
Sleinfoble ſowie zur Wewin 

  

   

  

    
   

  

   

      

Dentiar Kiehkerlafiune in Dalland. An Armsgerdbert in 
Muter der Airres Antcrnaticnaie Arntzinentel Cauichenc 
Compagnir crar nenc Afticngciellichalt mit einem Afkien⸗ 
Fapital ven 1 Mi. Gmit., gfarUnben werten. Grüäünder der 
Ger telltcdaß Tüichvetn von der Can-⸗ 

    
   

ERAcralbirrtter S. Ti 
kirtentelrn Canz Soeur- unt GAntrapcrcha-Comrugrie in Sen⸗ 
Lee. &cr Pirrfter Fer Amfterbamer Banf S. Noirnibal in 
Amkerdam Ji ürfier Jaced Geldiheninbt von der 
Durstäsbter Sa‚ Keizcnealbanl. Aret Kker KSriedihan 28 
Die Ariertienng und Rer Hendel is Aisrfüfein acler 
Ari. baurtsecblick in Jebrikaten. Selche von Rer Leui⸗ 

‚cben Stichichel in unpper bersrürtkt Wcrden. 

Srrisridkasan es Basmeeinarrmarkt. Aus Rer 
Blitimech ix Er angehaltenen Inbzvrit zud Nand 

   

  

    

   

   

     kärtt eirdt 1 Söonfekricngr, Rech der bes lePrrr WSs⸗ 
Senie cdlich einr DSTMAAA 

  

    *εe UD Hεwehr versr 2. 
Kyrtreihr serbräsat kas e Sniäch. 

1 Krank- mirt irüprhet N* Nar zS2 
Sfnhr Kumänirn aui Pem iieenichc Merlz a⸗ 

is rröänat Dase. Dic wird em EiLAED sngr- 

     
     

   

      

   

   

  

  

hrichrh, baß Mußland bereits vrompt 
als Kumänier. Wan plant in Rumänten öle 
ſierung des Getreidbebandels. die Errichtung einer Geſell⸗ 
ſchaft, Pie zuſammer mit dem Staat und dem Priutktkaptcal 
den Getrridebandel organkfteren ſoll. Auf dieie Weife möchte 
man die Kriſe der Getreideausfutr überwinden. — 

Liie Kriſe des enaliichen Handelsichi Der Dau 

  

    

reicht, der kür die heute lebende Generation obne Beilviel 
iſt: So lautet die Schlußbfolscrung der ergliſchen „Llond“⸗ 
Weſehichaſt. die ihr Jabhrbuch über die Welthandelsilolte im 
Jahrc ibns vor kurzem erſcheinen liek. Die Kricaslahre 
Was gam. ae ber Lebeen war für —— belen An dieiem 
Daß ichlechtcüte der letzten breihis abre und zelbit in: diciem 
Jabre wurde um a0 Progen: meür Schlifsraum hergeßellt, 
SIsS 1103: Euglaub war bisber der Schiltbauer der Weitzund 
die enaliſchen Werſten arbeiteten für alt Nalinten. IAndic⸗ 
jem Jabre waren nur mehr & Prozent Ler nenbergeſtellten 
Schiiſe ſür. andere Länder behimmt! Im Vorjab! waren 
noch 36 Prözent, in den Jobren vor dem Krier 22 Prozent 
der Schiſie ſür ſremde Rechnung gelieferi! 1918 war Eng⸗ 
läand an der Heltprodultien ven Vandelsichititennuage mit 
IS Prozent. I82— bereits nur mnu S Pioszentl., 111 dantgen 
nur mehr mit J7,2 Prozent beꝛeiligt. Seit Krieadausbruch 
haben ſich nämlich die meiſten Lander von England unab⸗ 
hännia gemach:. 

   

  

   
Inm erjiolgreichen Streif der enaliſchtn Dedarbeiter In 

nich nachzutrageu, dan das gctrsiienr Ablommen eint ſofor⸗ 
tiar Lvohnerbohung von cinen Scdihina vorücht und ab 1. 
Mat von einem meitcren Schillina. Maßregelungen dürſen 
nicht vorgenrmmen werden. Bei den AUnterhandlunaen 
kam aund die Krant der Arbeifsleifung zur Syrache. 
Sevin konnte dabei die inzerchante Fetüchung machen, daß 
aich die Umierurbmer vor der 
tacc mit einer Leiltuna von 
Wrnpve zu keßnügen batten. 
Vatil zurseit. wo 1 bis à Stiu 
auf zirka Tonnen fellt. 

Gewerkchaftercrislaungen in Polen In Warichau wur⸗ 
den in der Nacht zum Donnerstan eta K politiche. Ber⸗ 
tenlichkeiten verbafkrt. banptfächlich Käbrer und Mitnlieder 
der „osialihiſccen Gewerficßaften. 

Lonilikt in der volniben Berewerleinduſtric. 
Sitratien en der zozgniſchen Se werköämduärie 
geſpannt. In Orerichlehen vei tiaten die Aphlengrubenbe⸗ 
üter »ine Rerminrun der Ardbe Ce um * Prozent. 
Das Ard tirancarricht bewilliate ein ubsictzunga um 19 
Vrpicni. Die Arbeiter vroeteßierter Dargen iede Her⸗ 
abievuna de: Lekne und wanb:en sch cn tine Föberc Re⸗ 
giernnasinan! In Dembrewa verlangten die Kyblen⸗ 
arnbenbeüser einen Lv5nabben um 19 Prozent. Die Ar⸗ 

  

   

  

D ſich dic eniſprechende 
Den wentiger ararbeitet wird.   in 

    

   
    

  

    
    

   

    

     

  

   
   
   

    

keiterversSände erflärtta. dar s‚ie Licie dietnnarn nich: 
annrbmen wWerdcn. 

Föbert Löhne — fl- nerer PFrein. inigten 
Staatcn kannren die — »beiter niunltiur 

Scrung. Man 
ntlich tei. 
I„ Dollur 

und roeil. dan? der Eirzränktne 
    

  

      

    

e Kotnten in 
anzen Orr⸗ 

   Mernt“ — 
ESDätRnarn 

Len Ler Koniunkmft zi srrn. 
teich zur Freae Les Lerbaltn⸗ 

SDertrà D Vrrstzen“ 
Exbibnna der SerDsisi-annterhüähnns 

    
     

  

       

W Exsland. 
eiße Vor- 
eSe uber dir 

merden Tem S: 
Sact ven tiner dehdenr t 

    

  

    

  

     

  

   

   

Dæs 

   

  

    
Srkern AüSetzane 
Xczkanten enkrelle 

bon Handelbſchiffen im Jabre 1923 bai einen Liefpunkt er⸗ 

   

  

     

n. Die Simmerer erhalten rf prts e, Ees 
Strabmattenflechter, ungekäbr 9 Goldmark Und Kiichler ia 
Bis 1 Golbmark. Wie hoch dieſe Shne vor der Kaiaſtropße 
waren umbule ghoch die Loöhne dor Uörtgen gelernten win 
ungelernten Arbeiter ſind, gebt leiber nicht aus dem Verich 
bervor. ů 

Der Ueberfoll. 
Im Preußiſchen Landtaa kurſiert ſolgendes Geſchichichen 

Ein biederer Zentrumsabgeordneter aus der Provinz Dat 
etwan lange mit Freunden brim Becher geſeſſen und Wit in ſpäter Nacht — bzw. am frühen Morgen — allein den 
Hetmweg antreten. Man“ warnt, ihn eindringlich und ver. 
meiſt guf das zahlreiche Geſindel, das nachts den hauptſtädi: 
ichen Park benälkert; aber im Vertrauen anf Gott und 
ſeinen Knutenſtock, vielleicht auch unter dem Einfluß einer 
beſonders gebobenen Stimmung läßt ſich der Herr Abgevrd. 
nele nicht von ſeinem Vorhaben abbringen. 

Anfangs gebt alles aut. aber dald ertönen verdächrige 
Schritte auf einer Sternenallee, und an der Kreuzung wir 
der Waahallige ziemlich unſanft von einem Individun— 
angerempelt, Unſer Zentrummmann bat mal etwas vo 
newiſſen Trics der Taſchendiebe gehört, er greiſt inninkuo 
nach der Uhr — ſie iſt futſch! Aber Gottvertrauen. erzeng: 
Todesverachtung, alio mit erbobenem Kuutenſtock hinter den⸗ 
Rempler her und unter donnerndem Schlachtruf: „Ound, 
die Uhr heraus:“ ihn an der Bruſt gepackt. Der ſo unver 
mutet Geſtellte ftust, aber beim zweiten Donnerruf: „Hund 
die Küör hercus!“ gibt er klein bei und die Ubr her. 

Gebläht von Siegerſtolz eilt unſer Held nach Hauſe, au 
wo ihm vom Machttiuuchen her — ſeine ſeit vergangenen 
Morgen auf ihren Beſitzer harrende Taſchenuhr begrnin 
Ein erſchrockener Griff in die Taſche. — die zitternde Hand 
zieht eine fremde Uhr hervor 
Als unſer Held ziemlich geknickt, am nächſten Morgen 

den Landtag betritt, raunt man ihm zu: „Haben Sie ſchon 
das Mifßtgeſchick gebört, das dem Kollegen Sch. vergangene 
Nacht begegnet iſt? Ein als Koplan maskierter Strolch ha: 
ihm im Tiergärten die Uhr geraubt.“ 

(Aus „Lachen links“, Nr. 6. Zu beziehen durch unſere 
Buchbandlungen und Zeitungsboten zum Preiſe von 35 Pfg. 

pro Exemplar.) 
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Dersammmlemgs-lmnxciger 

Auzelgen lur deu Perigmmlangskalender werden nur bia o Mbr Miargent i 
der Geſsftnſtüle. inm Svendbaut i, gegen Barzahlung entgegen geronme 

Jelleupreis 13 Guldenplennig.        
  

— D. M.L. Klemuner und Inſtallateure. Kreitaa, den 22. Ve. 
bruar, im Bureau des D.M.V.: Zahlabend. 11208: 

öů Die Branchenleituna. Clechowis 
Berein Arbeiter⸗Ansgend, Danäia. Heute, Freitag, Muſik⸗ 

abend. ahends 7 Uhr. Sonntaa. den 24. Februar, morgens 
10 Uhr Trefſen an der Feuerwehr zur Beſichtigung des⸗ 
ſelben: abends Heimabend. * 

Gemeinſchaft arbeitender Ingend. Sonnabend. den 23., 
abends 724 uhr im Städt. Gumnaſinm, Winterplatz. 
Ausſprache über den Bortraa des Wen. Gräbner vom 
nurigen Sonnabend (Bismarck und das Problem der der 
ichen Einheit!; vorber Vortraa des Wen. Gräbner über 
„Die geheime Geichichte des Jahres 187. 

Sattler und Navesierer. Sonnabend, den 2. Febr., 6 Uhr, 
„Blantes Tonnchen“ Heumarkt. wichliage Miiglieder 
nerjammlunga. Tagesordnungn: Lomfragen. ů EE 

Gemeipſchaft arbeitender Jugend. Sonntha. den 24. Febr, 
vormittaas 11 U1pr. Verſammlung aller Muiiker (Streich 
und Bl. ſtrumente. auch Klavier und Sigeh zwecks 
Cründung eines Orcheſters. Hevelinsplas 1—2., Gewerk“ 
ichaftshuns. 1. Stock. Zimmer 34. ů 

Stadtbü rnerſchaſt⸗Fraltion. Montag. abends 7 Uhr. Frat 
tionsſitzung. Volkstag. Iv 

Allaemsiner Gewerfichaftsbund der Freien Stadt Danzüis. 
Am Montaga. den 25. Februor. abends 64 Uhr, findet ir: 
(ewerkichaftshauns. Heveliusvlaß 1—2, Simmer 70. eine 

Delegaiertenvertammlung 

    

   

   

  

  

Ratt. 
Ericheinen aller iſt notmendig. 11²2⁰⁵1 

D. NR&. Beairk Zoppot Montag. den 25. Februar, abends 
Uhr. im Vürgerbeim Zoppot. Beraitraße Bezirks 

verfammlurnrg. 112¹⁰⁷74 
und Sva gcnoßfenſchaft, Dienstag. den . Februar. 

  

  5 Ubr. wichtige Sisung des Vorſtandes und    

  

in weitesten Krenen ist es bekannt, dall 
Eeh den dehebtesten Einkaufsqwellen- 

Wa ich Edock in Bernt amtf Preiswöürtigkeit während meines bevontehenden 

  

ich stels auſterorderilich Preiswert verkaufe und deshalb zühlt meine Fir'ma 

  

MarnzziES.,„ 

  

  

Mäüiimumgs-AuusperfiOII 
biete, dart ruug ah inhreland wicht mehr cdagewesen berrichnet werden. 

Wenm Sie wich baber noch wiht beuucht haben, 30 tuen. Se es in lhrem lateresse Scfort. ——3—2222—2———— 
  

—
—
 

Selbst: Lor »eit entfeen: Wohnende lohat es sich, mich zwecks Einkaufs zu besuchen! 
  

  

J. NosenpbOI 
Breitgasse Hr. 2/2. 

  

Größtes Spezialhaus jür Herren- und Knaben-Bekleidung, fertig und nach Mab. 
Seachten Ste bätte unbeingi meine Schaulensiert 

  

    

 



MKIEDRKICH-WIL ů — —* — EEE 8 — 

4 

ů 

1 

— 

um hbesten der Minder-Fürsorge des Danziger Roten Kreus 
bonnerstag, den 28. u. Freitag, den 29. Februar 1924, abds. 7 Uhr ů 

veranstaltet von der Erma — „ 

üů — 22 E LCISCEE 

ů unter Mitwirkung der Firmen: ů ů 
— * — 

Sckuhhaus Leiser, August Hofimann, dustav Steffen, Czerwinski, Cuttner, Carl Rabe, Bormfeldt & Lalewski, perserhaus Blühbaum 

Rusgewählte Kleinkunst-Einlagen 
erster Solo-Mitglieder des biesigen Stadttheaters Leitung: Heinz Brede 

Stieceberitz-Orchester⸗ unter Personlicher Leitung des Herrn Obermusikmeisters Stieberitz 

Karten-Verkauf: Konfektionshaus L. Murzynski, Grosse Wollwebergasse 6—8 

  

Modenschau ⁰ i K „ ö pDoDanꝛiger Schah-Alten-Ceseechs 

der Marke ů — *——— Langgasse 73 ö  



ENe. 7. 1 Treppe 

nbhan vte- und Uerts 
üüas uns aidphen 

Auunwarwied durch: 

Eepareteras viiitset 

EAeeie 

*ist wieder dal ü 

Bei kleiner Anzahlung können Sie ü ů 

soiart mitnehmen! 
Elegante 

ende Sg: 

Mditt ür 
Plenerrtndt aumleidende 

6 x it von dem Hestreben, den Röchsaten Anltorderungen 

Elelteèt 9˙. ahadeidenden Pübfituns Lerecht rn Werden. de⸗ 
trachte ich es als Hauptaufgabe. ledem Zahnersatz- 

boderhigen lachgemäße Hehandiunge angedemen 2u lassen Dedet 
sieht vsbsi ein, laß aus nHenanundhelt:iichen Rück- 
aichtarl ein Zahnersa Un Metwendie ist. da rum 
grösten LTell aile Magen tten auf die Ursache 

eines schiechhten Gebisges æurückrutahren sind. 

  

* Erstklassige Ausführung au EERetentr umter 
Berd&eichttcung. daß die (iebtase angenchm teicht Sind. Repara- 
turen, Emarbeitunden in sinem Tatre. Zahnzzehen dei Besstehumg 
vostemos. Kronen und Btücenardeiten in Gold u Ooldersan- 

Stiftendne vaw. i 
mil den neuesten A uen vird sehr schoneng 

Piombleren und Kevissenhak Susteführt. 

Schmerzloses Zahnziehen Sueeersen 20tMe Aa- 
erkennungen und Empfebhlungen der visen biskerigen Paiien:ten. 

Die Prelse aenean-A: Danmerang Pro 
ZLahnsichen uun Heläsbrag, Piomben — 2 Gulden 

KAeueshücte Lhpütentsce Dperabonsrimmer. — kigenes Laberatrien. 
Aurürttne Futlenten werd möüglichst an erem Lacc dehnsüelt. 

Hafen⸗u. Sladlſpediln 
führt prompt und konkurxenzlos Billig aus 

bedeutend unter Tarif-α 

Speditionshaus Arthur Groas 
Danzig., Thornſcher Weg 14 Tel. 5166 

  

Iibiimar udnm 
lietert nack wie vor 

die 

bliligsten 

Zigarren 
Eigaretten 
Tabake 

  

Wertunſeht nieine lonnige. lamaniäntel öů Sämtl. Drucksachen ee. Stabe. Küche und Zu. 
n ESCEVHHer AvefbErunt lletert c Adbr, Rähe Err Panzidder 
Kübrrester Telt del miixen Proiser Werft, geg. etar 258 . 

edassg ent gieich Haustor 8 
Buchdruckerei l. Gehl & Co., — S'D Dortieri. 
ESSMMMesse Erv Ecke Alkstädtischer Graben 

Gr 45) zu verkaufen. 1 fl. Mmöbl. Sibchen 

Aerreünsüer MH 

N rden, Osten, Süden MNuud:, 
wogl aue Oönvfabr, uncht Möblierte Zimmet. 

Westen 

  Paar niedrige, braune Anſtänd., berufstätigts 
Herrtͤſchuhe junges Mäbchen ſucht 

9 lange hrucke 9 
Belster, 

Huſarenkaſerne 1. (12063 müöbl. Wohnungen, 

Büro⸗ u. Lagerräume 

  

3——————— ———2 
Siiie S oipreltn. 
  

Tilsne 

Einrige Wurstiabrik nach Braunschweiger Art 

Sind die besten! 

im Freistaat Danxig 

Ernst Tilsner, Oliva, Rosengasse J9, Telephon 76 

Langjähriger 

lucht Arbeit. 
Labesweg 13. Patzke. ( 

Wirtin, 

Kutſcherſoen en doeh 

rS Würstchen 
Malton, Pfefferſtadt s 

Für Vermieter Koſtenkos. 
Lel. 7008 11878 

Damen und Herren, 
die lämtli he Hausurbeinenwelche einem gemüilich. Ge, 
übernimtit sfort geſucht ſeuſchaftsverein beitrete⸗ 

Frau Guester, 

Ehepaar tacht 

eeres Zimmer 
üchenanteil. Offert 

Kapbet G.E chrlr14.2-P Shreſſe gebeten. Oferer 
ü unter V 1972 an die Exp. 

3 2 2 infach möbl. od der Volkaſtimme. (12862 

Damen⸗Kopiwaſch⸗ 

beten. Offerten 

Medanme Abes Ulld Friſier⸗Sclon, 
der Nolksitimme 

Ondulation empfiehlt 

Lacſenertha ,   Lexleiht „onsM. Monatskunden in 3 auß 
ERineraaff⸗ 1. dem Haule werden frꝛiiert [Erweräsloſe, Invaliden, 

Frauen 
und junge Mädcher) 

ů 

Jeben Montag gegen 

ö 

ů 

  

— — — — 

—— ˙i——¶— —— 

Eiſenwaren, 
Haus⸗ l. Wuhemerüt Dalalure! 
E. Kochmann, 
ů Schüfſeldamm 19 

BALLSCHUHE 
die neuesten und aschicksten Modelle 

tinden Sie bei uns in sehr grober Auswahl 

guten Lohn 
geſucht Meldung Moniag 
vormittags 8 Uhr 

    
  

  

Untere Preile ind 

für prima Or i- 

tätsware auber⸗ 
  

 



mmen, v angene Erklärung.- w. 
öů ů ierung 806.V naeuge bauen laſſe 
* Uörte * Ausruf: „Es in eine Schandel⸗ * 

Blutiges LAnarchiltengelecht in Soſia. Der Polizet in 
rolt in Sicht? Non Island ber iſt ein kräftiaes Soſie war ſekgont geworden, daß in, einem Hameeiuetz Vor⸗ ame, die ſich als Lu 

über das Nordmeer bis nuch Skandnavien vorgetra⸗ vris der Stadt eine anäarchiſtiſche Vexſammlung itaitfindenſters ausgegeben hatte, mit lielbekrübt Siien . 

Tie unb La0 Ponnerstag früh mit zwei Kernen über Süd⸗ ſollte. Eßs wurde ein Abkeilung Poltzeibeamte zur Ein⸗men die fatalen Auſträge kelerih W bit pb—.9 
Lun wegen und Finnlaud. Die, von ihnen mitacführten ichließung des Haufes entſandt. Als dieſe die auwefenden coboniich ertertt hade. 

Lorme,Lult naſſen Kaben gaug Eurvva mit Ausnahmge Lon Anarchiſten aufforderte, ſich zu ergeben, intivorteten dieſe Der Eberomau eiuer Prinzeßfin. Eln ? 

Miliel⸗Nrankreich und Süddeniſchland, wo zum Teil noch mil einer HeweAhnſolpe, wodurch Knaet, Bollzeiteamte getöket nolitt batte Gelsgenbeit, ich vii Kebcl. über dir Kla 
M arker Kroſt herrſcht. Erwärmung gebracht. Das wurden. Die Polizei erwiderte das Fener. Das Haus ge, azu unterhbalten, mit denen die ebemolige Kronbrinzeßſin Lulje 

ruckgebiet weicht langfam füdoßrmärts zurück riet babei in Brand., Die herbeleilende Feuerwehr konnte von Sachſen gegeuwärkig die W. lirreßſe überſchwemmt. 
aber die Flammen löſchen. Die Volize nahm drei Anarchl⸗Toielli glanbt nicht an das angebliche Elrud der Kr ů 

ſten gefangen. Drei andere wurden autz den Trümmern des die noch im Junt verganſenen 
rilere G3 

weiler eblets in brelter Front ein laller Einbruch er⸗ Hauſes verbrannt geborgen. Von den Polizeibeamten wur⸗ durch die Purenäen machte und aus jeder S⸗ em. 
Toſelli lebeuden Soßn Anſichtskarten ſantdte. Wenn ſie ſich Slefdrucht Sicn dürlle die Milderung aßoenTagen tan vorüber⸗ den awei getötet und ſechs verletzt. 

ſeigt. Se; xů lunf. 8 ů f igen a Hiß ii 
epend jein. Schon in den nächſten Tagen kann bei Auf⸗ Der tolheſante Miniller dänij 8 augenblicklich in dürftigen Lertzältntüen beſinde, 

ſlaren ernent leichter Voßt eluietzen. AAeußern Gots M Gegenfland Aies Eigeunegen Echerces, 0 daran, Uerrigens ſei üüre ie Londen Lopdoogene 

Kriensſchitftou aeaen Arbeitsloflakeit. Im enaliſchenbwenn nicht eines Rachcaktes geweſen. an der Willa des Hetrat mit Tofelli nicht völlis legal. —* 

rklärte der Unterſtaatsſelretär der Admkralität. Wlinifters ſand⸗ ſich in ſeiner Abweſenbeit der Repräſentant Ein Univerjalmöbel. Ein ſchwediſcher Erfinder namen 
Untefhausz e e n ᷣer ů 
lunvn. besünkech deß vun der früheren Reaieruna zur He⸗ einer großen Blumenbandlung ein und erktärte, er ſei tele⸗ Beralnud hat ein Patent auf kolgende großa rungen⸗ 

kune der Arbeitstofigkeit geplanten Baues von ſechs bis vlvniſch zur Ausichmückung Ses Totenzimmers Ses eben ſchaft angemeldet: „Ein Möbel. das fi bee Tichinsein 

uchl leichten creusern, daßz die neue Reaierung, den Ban verſchledbenen Miniſters berbeſtellt. Gleichzeitig erichten der Krößtzeres Bett, ein Kinderbeti. zwei Kauteuils, Schaukelſftahl 

von fünf faliben Krruzern ſobald als möalich in AnariffBertreter einer Beerdigaungsanſtalt, der auch telephoniſch den und Fauteuil. Blumenſtänder oder Urbeitstiſch verändern 

ne hincn laken würde. Die Erllärung Ammons wurde aui] Auktrag erhalten hatte, die Maße zu dem Sarge des Mini⸗ läßt.“ — Fehlt nur noch die Berwendbarkeit als Kochherd, 

einnen Bänfen der Arbeilervartel ebenlo mit Proteſtrufen Sſters zu nehmen. Die beſtürste Familie befürchtete erſt, dah 1 Auto und Badewanne. 

alE-Tafel-Sent 
fl. Talberg & l. Rubinowitch, Danzig 

Melzergasse 4 

Exnort 11 nport 1 Mertretungen 

Abtellung i: Taig, KHorz, Cotosbl. Ouebracho 

Abt. d. Metalle: Zinn. Zinx. Kupler, Biei. Farhen 

Stänülges Fransit-Lager 

sErneaud 

    
    
          

   
   
   

    

   

  

   

   
    

  

   

        
          

  

   

  

   

      

   

   Ueniſche Kochd 
rulhllche ällt. Da aber boher Druck auf dem Ozean eine 
ine Verizuinor warmer Huft berhühderk und im Rücken des⸗         

          
    

  

   

         

     
             

         
        

  

   

   
   

  

      

  

       

  

     

           

  

    
    

     

L. Luchtenstein, Danig-Langfuhr 
——* Jäschlcentaler Weg 14/15 

Dampfsäge- u. Hobelwerke :: Holagroßhantllung: Export 

ů ů E é 

S. H. Hoch · Danzig 
Rotes Banũ Leurte Levnes,, 
Grünes Band Altelsen — Metaimandiung — Nutzeisen 

Blaues Band Danziger Zündwaren- Fabrik 
Geselschatt mit beschränkter Haltung 

         

  

    
                   

    

                   

      

    

           
            

Königsbergs DANZ1G- Stetti der reins ö LanzlgSchellman! 

Tel.-Adr.: Berneaud Danzig :: Telefon 40, 3340 D 3 3 Fernsprscher Rr. 221 — 

3 anziger Branntwei ů — ů 

Seerdudet Ses 0 n Hansa-Sicherheits-Zündhölzer 
      

— Flaggen-Hölzer — Herings-Import und Export              
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Albert Kuh G. m. b- H. 2 ů Pr. Ing. MtEDAham 
kus, Ais, 5s Sen SCC0hm. bieschäftllche KRundsthau mit Dauerfahrplan ô naustsstunsemgan 

‚ ͤM 
Getreide Hülsentrüchte :: Saaten Nusterschutz! onne Gewährt 2 Sögewett mit Cleisaaschloh S Halclsgerpisze 2 Spedlon 

— — 3 —H Danziger Fernverkehr 8 —— 

AcChen 5 Danrig MorienburP—Konitz-Berlin und rurück. 2 4. G„(. A„„ 

propaganda — Drucksachen 8 52,108,.—D,—D.I100,-E., ab Danzig an II01,1152.—E, 4540D—O,- E. E ů ů· ů 

lielert prompt. sauber und dillig 2 — — 112s,10kL, 22, 1284, ab Marienb an — 8 M, 688,1022, 

J. Gehl & Co., Danzig 5 104, 58, 80, 71,1121, II21, an Berlin ab 12, Ess, dos, 845, 1088, 11, . 80 — 

Am Spendhars 6 2 Danriß— Stettin—Berlin und zurfek. 8 3 * 7— — 12 ö 

5 ſe, UiMp, zr, ab Pireiß an techp, Se, 1 White Star Dominion Line 

ů ů — S 10SS. 262. e ad Stetzin ab I050, Icss, 1222 „„ ‚ — 

8 14, 9885, 8 an Berlin (Stettiner Bahnhol) ab 600, 800 D, 82 6 — ů 

Marcus Becker Lebseen C Danzig—Marienburg—Königsberg vmd rurũück. — Regelmäßice Dampferverbiadunhen von 

Wercgeuge: Maschinen: Transmissjonen: Pumpen: Hedereuge ů 2. 300, 6ss, 150, 6%1 D. 2. Maneue, 25 1⁰ 35 125 62D, 0e, K Southampton-Eew- Vork 

5E8, 91, 4H5, 722, 98K. iend. 2t , 12/, 29l. 71t. 118, E Li — 
—— e, 1024, 118, en Ewißg aü 78l. 968, Ifes, 188, Hes. 388. C Liverpoo New- Vork 

2 5R2 Cer, 1Iu, 92, 1l5s, —, an Königsb. ab — 7„D. 78., HI,2H. Es,, Liverpool-Halifax uvnd Quebec 

ô Liverpool-Boston- Philadelphia 

        

Wissas Hachpot — Dahzig-Hamburg-Halifax- New Vork 

U Slaweit a Co. Eüi en Densevas, 
— bäufigste VervVendung 

Orga Werke ů Töpfervssse I. ONDON — D ANZ1G6 Danzig Töpiergasse 31 32 * 

. 

  

    

  

  
  

  

Carl Erast Hierbst Nähe Kaupt-Bahnhof 

L. Lankoft 2., bamm 7— Tei. 39 Holzexpor V Tei.-Aar.: Oympie Telelon 5875 u. 7292 

Inh. vorst Oroden 12—14 und Geschältsstunden 9—1. 2—5 — 

cari Erust riarbet] AELuDr, Eauptstr.⁸ 1½ Melzergasse 4 Fei. 787—1474 wad Auswaserenleger öů 

— ů 2 2 

Danzig-Kattowitzer Eilen- u. Metallhandelsgelellichaft 
Zentrale: DANLIS. Broschkischer Weg 18.. Fernsprecher: 2039 u. 3449 20 Nas,, . Piliale: KXTTOWIITZ., OQuerstecbe 2 Ä. Fernsprecher: 488. 489. 10] öů 

Bleche, Voll- untl Feldbahnmaterialhten, Alteisen, Anmetalle, Stab- urid Formelsen, Elsenbleche, Draht und Drahtstifta, Gasröhren, Hutelsen, Zinkbleche 

Hirsclifeld & Sι?Filiale Danzig 
Fernsprecher Nr. 2470., 2657 Altstiädtischer ürahen Mr. 4 Telegr.-Adresse: Pitprops 

EBAE ORÆ Windam, Renal 

Holzindultrie Leon Litrachan ut- Cel. 
kigene Walder in holen: Eigene Säàgewerłe in 
Dolen Unt Danzig: Export nach dem Husland 

  

Libau, Higa 

       
      
   

    



ü Zoppoter Karnevai 
1. bis 4. Mürr uae 

——— Sonnabend, den I. und Sorimag, den 2. März, abends: 

ü Lamevaliitiiche neanden! im Stadttheater 2 
lontag.-den 3. Mürz, nachmittags: 

Hodenichan aePhma halteréleck? 

biroße kumeraliituche Felt-Sitzung 
Dieustag, Cen ( Mhrz, sbends: 2—11 

Fastaschta-Maskenban 
SEEEEEEEEEEEE AEDDEEEEEEA 

— den abends 7 im ůiiiieieeee 
Margareihe Sorts. Kent Srücel. Ein mercr, Paräex 

  

  

ů ——.— 2Seibe, Danzigæ M, 
—— Sing,)Handſchlitten 

der Läinebmer Aber Die ——— ——— 

E—————. — Mandeline 
Rarnasb., Sustb,. 108.: 

Lasn, 71, and Freaz aruen, 
ü‚ — Samun 05 

  

WSIiM N 
vurrer Zen. Nicht 

Vademar Gassner, — öů 
ů Aull. —— — — 

  

Mit Wirkung von Montag, den 3. März 1924 

ab betragen unſere Gaskokspreiſe ab Lager Gas. 

werk am Milchpeter je Zentner: 

Grodhohs Nußkoks 

I Srr einzeine Zenter. —br. 3.30 0 2.500 
„ hamze Fuhren von 40 Zk. 3.00 , 2.30, 
„ bleichzeiligen Kauf von wenigſten? 

200 Zentner 2.60 „, 2.10, 

Die Preiſe für Leſekoks bezw. Koksgrus 

1.00 G bezw. 0.60 G. 

Bis Sonnabend, den 1. März einſchließlich er. 
folgt der Verkauf noch zu den bisherigen Preiſen, 

auch für den Fall, daß die Abnahme erſt nach dem 

8. März möglich ilt. 

Stüdt. Beiriebsamt, Abt. Gaswerk. 
Telephon 257 u. 532. 

onhne B IArtl. —— — 

Mäa⸗ achen. und Kna, ben- 

  

als Helratskandidat 
EE & Vee K 

Konfektion 
geschmackvoll 

Solide 

praktisch 

Mmerreicftte AHSDfAI! 2 

dekora⁰οα Sonmtag. den 2g. Febrrar wirꝗd gebeten 

Max Fleischfer Nadhſlg. 
Gröbtes Spezialhaus für Damen- und Kinder-Koniektion .  



    

  

   
    
     

    

   
     

   
   
      

  

      

      
    

   
   

  

   
   

        
    

      

   
   

    
   

  

   

   
   

      

  

   

   

  

   

   
     

  

   

    

   
    

   
   

   

    

   
     
    
   
   
    
   

  

    

    
   

   

    

    
    

   

    

  

   
   

   
   

    

    

  

   
   
   

  

     

   

    

   

  

    
   

     

   

    

   

    

  

   
    

      
     

  

   
   

   

  

     

      

  

    
        

     

beiten auf die Anzeige im heutigen Anzelge 
merkſäum gemacht. Bellachini behandelf in Leinen, Vottrigs —„*. * — 

die Entwicklungs G156 te vom Uxtier zum Menſchen. Dis .rüßjaßhreberleiduus här gtenten nnd Kitzdes Jmm borutiss⸗ 
große Frage, woher ſtämmt der Menſch und was iſt er, bes Auzeigenteil veiß dle Firma Max 5. Liſcher Na0 

‚ antworket er in überzeugender und Wiseüeküacber sgin größtes Spezialhaus ſür Damen und Kinderkoniektion 

Der Brennſtoffwucher. Wenn der Borträagende München zur Eiszeit zeig“ und in bre Franſabrseingänge hiu. die mie immer ſehr reichhaſtis 

uns verbſfentlichten Artikel üer wuche ⸗ die· Dorfer der Pfahlbanern führt, oder an den zauberiſch linb, und jeden Ceichmack das Kichrige ſinden loſſen darſten. 

gu dem yien reiße wird uns noch ſolgendes ge⸗ ſchöänen Hallſtädter See, ſo erleben wir die lange, bunts⸗ Es iſt ſchon von letzter Saiſon her bekannt, daß die Firma 

1fe Kohleny Dibere W Miiven ni⸗ Derſeig, den üdas Eicht 56 Wielt⸗ Daaltacten,Hvorteithalft waun Wüert Sorge cten, und icber. 

üürieven: ů ofern nicht, als Haus⸗ Rümer von den Alpen niederſteigen und da er Welt⸗ 0 um Verkauſ z en, und jeder 

ich Die ggpeü tnelannleheerſhtehen Voraben geſchichte die Urzeit überſtrahlt. ů ů der ſeinen Bedarf dort nedeckt hat, wird zuſrteden das Haus 

krunbiolle, 2 Fulden, alſo nicht für 2.50 Gulden angcbolen 2 * Miitetoe baben. Die Firma dilegt, belarnders den enten 

(äcn für ) war ebenſalls frei Daüsid und vaun Hieſgen f Willkülrakte eines Schupobeamten. taaſb wind. Ein Meinech ber Dauſce Vürfte nnbrdinat iub⸗ 

Mmerücut unziger Großfirmen. Dadurch erhüht ich der bis⸗[ Im S 1923 gekauft wird. Ein Keiuch des Haues dürfte unbeßingt loh⸗ 

deun b. Da ete, wucheriſche Aufſchlag von Prozent auf Iim Sommer 1ün, wurden in Gottswalde und Umgegend nend ſein. ᷓ— 5 

ker epcherozent. Die znitändigen Senateſtellen änd dae Klifceonwd Landicger werfieſen ergeonielos. Als mun am gaßte. Käumungsansvertauf bei J. Kioſenbaum, Breit 

15 ait informiert. W⸗ es nicht abreon, vpe ů nur elne Duontan, Den Ai. Sebengr, mörgeng ulhe, zwel Munkeure gaße Veßheistrc Anlaß der Verleguns und Erweite⸗ 
i 6„ 6. E* keönende' Montag, ů „ „ rung der Geſchäktsräume vorgenommen wir ü . 

Eperte zu machen. die böher ist: die abkeanenbe Amwort ge⸗ der kleberlandzentrale dort zu ihrer Arbeit gehen wollten, äudert cuetien 68 hietet bos ſomit poch Ceckegeanbeit von 

ugebot Gebranch zu machen— 

  

   

  

Mis bir Geſäftswelt 
  

  2 

  

  Ier SarIAlen 

  

   
  

       
„ ͤch die Kleinverkanfspreiſc kennt der Senat, ＋2 x 

ü bran. er iblüit ader drückt aus irgend welchen Rück⸗ wurden ſie von dem Schupobramten Walter Stahnke, der in dem reichhaltigen Räumun 

ti dend. Augen zu. — Unter dieſen Umſtänden dürfte Goftswalde beheimatet iſt, ſich dort auf Urlaub befaud, an⸗ 

im oben erwühnien Artitel cuetewacher beüs ee anf fahl betelligt Weweſen hies Slabut Sai vortierle Heide Danziger Standesamt vom 22. Februar In2!. 

die Senats gegen unſtoffwucher kei Sſt en. ( anäpvortie übn Sfä 7 J. 

e, e L en eee, Lee 
auf Eribs des: in Danzig. Sie wurden dort eingeſperrt; nach einem Ver⸗ Scäühmcens 2 ri Schaternu. 31 J. 5 M. —. Tochter des 

h ( Hanziger Gasanſtalt verkauft ihren Groblols „an bör am Nachmitag jedach wieder enilaſfen, weillſich nicht, bie Otbubmachen, Sloreminns, nomelskt, & S. un. uſſher 

Tiache NRVnehmer ſrei Dampfer (fobl mit s bis 213 geringſten Verdachtsmymente ergaben. Die beiden Mon⸗ Michael Klatt. — Handelsgärtuer Raul Schwichtenderg, 

döniche, Zeniner. Um — ſob, — d. hefrei an Bord.besäienfs, Iabreus mit dem Nachmtttagszuge wieder nach Gotts⸗31 J. 10. M. — Fran Anne Thivim geh. Dirſchauer, al S. 

Waldoieng liefern zu können, iſt die Gasanſtalt techniſch walde zurück. Gegen Abend ging einer dieſer Monteure f7 M. — Frau Emma Feige geb. Waſchlau, 29 J. 3 M. — 

Sacn einherichict. Daher muß ſie, wenn ſie ihr. Geld haben fzum Gaithauſe, um ſich Zigarctten zu kauſen. Hter ſaß der Rentnerin Helene Mannhardl, 8? J. 7 M. — Sohn des Ar⸗ 

nicg die feblenden Lieferungs⸗, alſo Lademög ichkeiten ſchaf⸗ Schapobcamte und kneipte. Als der,Monteur äukerte⸗Wer beiters Paul Schwichtenberg, 1 J. t M. 

geil. Sie muß zunächſt Boßlen und Steladebstser beſchaffen bezßahlt uns jetzt unſere verſüumte Zeit? ſtand der. Schupp⸗ 

  

  

cen eu beide 
   

   

   
   

  

   

  

   

    

  

daraus Gerüſte bauen. Ferner müſſen, da die Stebe⸗beamte auf und ſchlug auk den Montcur los. Auch wollte 2 22 — 

und uen der Gasanſtalt zur Sorkierung des Grobkoks — er, ihm cine Kette aniegen, worcut der Manteur dem Ves Amtliche Börſennotierungen. 

11 der hochwertige — nicht ausreichen, ca. 60 Arbeiter täg⸗amten auswich. Darauf zog der Schuvo ſeinen Säbel und „ 

it Gabelichaufeln ſortieren helfen Und den ſortiertenſchlug auf den Mann wie wild ein. Nur dem Bufall, daß Danzig. 22. 2. 24 

      Gt Loren (Lowrysl zum Dampfer transportieren, fder. Monteur eine Tabakdoſe aus Blech bei ſich trug. die die — V 

Liekerſriſt der Gasanſtalt rechtzeitig eingehalten Schlige auffing, iſ co zu verdanken., daß der Mißlandeltt 1 Mimion voln Diort⸗c.t Donziger Uulden 
— — * — *       EL 0 G1015 

Srd. Zonſt gibt es Schadenserſasanſorüche de⸗ keine lebensgeſährlichen Berlketzungen davon trug. Die 

meherk, der gur raähnen kann. — aluch, eine, automatiſche Tabakdoſe wurde zweimal: durchichlagen. Der Waſtwirt 1 Rentenmark 1,32 Gulden. 

Salegeichale munte extra für die Tampferbeladungen einge⸗machté dleſem brutalen Vorgehen des Beamten ſchließlich 1 Billion Reichsmark 1,30. 

t ein Ende und warf beide aus dem Lokal. Das Vorleben Berlin, 22. 2. 24 
daut werden. ů — 

ü Das alles wäre ganz aut und ſchön, wenn die Beſchaf⸗des Beomten ſoll bereits ſehr zweifelbaft ſein, ſo daß eine ů‚ . 

Zroſten für die Neuanlagen, die Gehälter und Lölne ſtrenge Unterſachuns am Platze h, unn gv mohr, da der Be⸗ I1 Dollar 4,2 Rillionen, 1 Pfund 18,2 Billtonen M. 

Uedernunden und Rachti ichten uſm. nicht zur Folge amte die Berhafteken auf der Kleinßbahn ohne Fahrkarten Danziger Getreldepreiſe vom 22. Februar. (Amtlich 

u, daß auf abſehbare Heir —, anders kann der ennt fahren ließ, und mit itznen um das Direktionsgebäude ber⸗ — jů * 22. Oe Kucr nilich.) 

mängels langfriſtiger. geſiibe rter. Verträge oder Propbeten⸗ nmſchlich, um einer Kontrolle öu entgeben. Die Angelegen⸗ In Danziger Gulden per 50 Kg. Weigen. 10.50—11.00. 

gabꝛ auch nicht rechnen — der Zeutiver Grobkols mindeüens heit iß zur weiteren Verfolgung hereits der Staatsanwalt⸗ Roggen 6.60—6.57. Gerite 6.90.—7.00. Hafer 6,256.50. 

90 Lig. Speſen für die Gosanſtalt erwachſen, ſie alle ſtatt ſchofr übergeben. Die verantmortlichen Stellen ſollten auch Vikloriaerbſen 25,00—27,50. Peluſchken 7,50—, Wichen 

2%5 Gulden nur 1.75 Gulden Retto bezahlt erhäll immer dieſen Fall zum Anlaß nehmen, die Schupo mit allem Nach⸗ 7.00—-7,75. 

noch vorausgeſetzt, daß die Geſchäfte ſich ſonſt reibungslos ]druck von zweikelhaften Elementen zu reinigen. 

ahne Schaden für Dansis erledigen. 
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  Walferſtandsnachrichten am 22. Februar 1824. 
     

  

   

  

   

            
   

  

        

          

Alſo der däniſche Käufer gablt; Neltvo 1,75 Gulden. Der Verkehr im 5. iit in der leßten W. blie 

Das muß der Danziger Känfer zahlens „Ob er Hetbn⸗ vntenrden Ci üunkeinen imSLerſfe im — ů 20 2. 21.2 Kurgebran .. ½ 1 5) 558 

rerbraucher oden Kauleann ereuneulde Wrußtaßnd. gieein Vorwechle 151, davon waren 2 Dänen, 3 Dan⸗ huichern..2 7%0 5½% Montauerlvihe . J. .40 0.7 

von 14%0 Zentnern oder 2H50 0 unden ü 5 Zentner „ 9 Dentſche, 1 Engländer, 1 Franzoſe, 2 Norweger, m 205, 25. Diechkel 0.30 ＋9.28 

Laliler, und Swan fen b3üo den Grobto 183 it Gabelichs meln : Schweden. Die Ladung deſtand dei 2 aus Stückgut, bei arſhan 1 2, , 2, Dirſchan. .. 0,5 ＋55 

ieine Kurbiintdrabſtas lad en Grobkoks mit Gabelſchaufeln Linem aus Stückgut und Salpeter, bei 1 aues Teilladulng pfock 20. 2 21. 2. Einlage .. 2.d8 24 

berteren aund ſeibl auſledene, däniſchen Abnehmer Velz, bei meaus Teadüue ertemn, Poſtagterbampfer bios.. „et „, „ Oenhort .. 2.30 E.26t 

Der Danziäger E v (%„ f⸗ u 2, Paſſagiere und Stückgut hatten 3 au Bord. Der 440 L 14 * 

gegenüber ſomit peir Zentner umetwat Gul⸗ nieyfafeiſe — Sämnſey j Aen, Tdorn .... 4 1.49 .46 ＋ 6 64 

denſchlechter getellt. Armer Stenerzahler und Bv ſchwieriskeiten wegen mutzten 3 Dempſer in den Haſen [Tordon TI22 AW I. Js 4.50 

veswäbler! Dein Senat foll gegen Brennſtoffwucher v nrückkebren. Leer liefen? Schiſfe ein (Vorwoche 18. Von ...2.•11 l. 2 05 horkert ＋268 

tagswô ein — den 20 ausgelaufenen Schiffen Norwoche 44) waren 2 Dänen, En« I1.84 E 1 88 wech⸗ 2 E ‚ 
   Sehen? öů 3 Ii Deutſche, 3 N. ., 1. Schweden. Holz ien 3 Schifſe 

Oder ſollte erwa der Senat dursſſchlagende Gründe an⸗gefad eutſche, 3 Norweger, 4. Schweden. Holz batten 3 Schiiſe ů 

geben étonnen, warum er ſolche unterſchiedliche Dreiſe fei- geladen (Vormwoche 7). Hols und, Stuückant 2 (Vorwoche 20, Cisbericht vom 22. Februar 1924. ö 

ſehr und nimmi? Man denkt unwillkürlich an die, Krurv⸗ iund beſtand die Laduna bei 8 aus Stückant. bei 1. aus seaai⸗ eichſel: Von Schillno bis Klm. 36 [Fordon) Eis⸗ 

icen Vanzerplatten, für welche Deutſchland ſchon vpiele Jahre aut, beie! cuisPbosvbat, bei u.us Zucker. Lrer liei nd mit Blänken. Unterhalb Klm. 88 bis Kim. 181 (Kl. 

vor dem Verlußt des Weltkrieges — auch vor deſſen Anfaus àSchiſſe aus (Verwoche P. Ohne Ladung zu nohmen aiu⸗ ſchwaches Brucheistreiben, von bier bis Klm. 163 

— b5here Preiſe zahlen mußte als das nachher feindliche,gen Schiſ'e wieder in Zee, weil ſic nur des Ciſss wegen ntauerſpite) S und Schlammeistreiben in ein 

ſegreiche Ausland. Sicher denkt der Senat als braver Mann waren. Paßſagierdamrier waren 2 Schiiſe. ittel Strombreite Klm. 165 bis Klm. 196 (Csatteau) 

nur an ſich jelbſt zuletzt. Nun, wir find an dergleichen kauk⸗ ere und Stückaut hatten 2 Schiife an Bord. „Der ſchwe n, aisdann bis Jur, Mündung eisfrei. 

männiſche oder Berwaltungs⸗Kunſtſtücke des Senats it Paſſagierverkehr über See, der durch die Anſnahme der Ver⸗ ＋ verſezzung non Klm. 61 bis Glni. 68itt behoben. 

gewöhnt. Sollte er aber auch in dieſem Falle keine genüge. bindung mit Swinemünde und Pillau eine Belehung erkah⸗ ang van Küme is Aaub. . ebobe 

Auskunft geben, dann werden wir ibu durch geeignete ren hat, litt auch unter den Eisſbmieriakeiten. Im Eingana— brechdampfer: Drewenz⸗ „Orabr und „Welle“ vor 

nahmen dazu zwingen müſſen. So betruüg Sie Auzahl ganzen 220 Köpfe (Vorwoch im Ort. Stirecken „Ferſe“ Ron der Kruchhene bis Kulm. 

— An (Vorwoche 976l. Anf die einzelnen Häfen ver⸗ SScbwarzwaß von Kulm bis Renenburg, Montau“ von 

teilen ſich die Geſamtzahlen wir folgt: Es kamen und gingent Meuenburg bis Dirichau, „Nygat“ von Dirſchau bis zur 

Im Eis der Oſtjce. Der Chef der Marineitation der ünde 30 (33. Pillau 67 122l, Kovenhagen 31 (I8l, Mündung, „Oüa Mündungsdienſt. „Prußina“ liegt in 

Cſiee teilt mit: Durch die Donnerstag und Freitna 
Schiewenhorſt. ů — * 

Dünkrichen L⸗ (0). Sch 

namentlich in der mittleren Oitſee herrſchenden ‚ 
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Neuer Sch ů K 
Verautwortlich: für Politit Eruſt Loovs für Danziger 

    

       

Seſt und Nordweſtwinde iſt die Lage der im Ei Schie. iedsmanles 

ſchloßenen Dampfer gefährlich geworden, da ſie teilweiſe, den helm Scholz. Nachrichten und den übrigen Teil Fri3tz Weder, 

nit dem ausgebrochenen Eiſe, ohne ſich herausarbeiten zu büclaufen. Da er eine Wieder beantra. für Iuſerate Ankon Fodken, ſämilich in Danzis. 

können, ins Treiben geraten ſind. Erniie Rotßane ; nai. den Lehrer skar Koſſowsti, Langiuhr, Brunsböfer DTruck und Verlaa von J. Gehl u. Co. Danzia. 

     

  

    
   

    

   

       ſem Wege ſind eingetroffen. Die „Braunich 

nur noch 20 Tonnen Kohle in Swinemün 
Tancpier Pallas“ im Kielwaner am Donne 
eingelaufen iit. wird ſofort nach beii 
nahme auslaufen. um den bedrän⸗ 

brinaen. Am Sonnabend morcen bei Hellmerden 

Zintenſchiff vorau lich wieder bei Vornholm it 
en dort nach zuarbeiten. Die C 
ch derartia voll von Eismaßßen, daß ein von der T 

vedr⸗Minen⸗Anſpektion ausgeſandtes Fahrzeug tros 

  

Ses 156, au wählen. 
Mochenſpiclylan des Stadttbeaters. 

24. Fehrnar. norm. Uur; Uhe. Vortiraa: vachim Bellachir 

„Der Meuſch vor 111li Jahren“ Kbr— *2 Uhr: Hohe 

2 Einmaligts Dopyclgaſtſpiel Eliſe von Cutovol⸗ 

rund Hans Batteur. veu der Staatsoper Berliu. 

argarethe“. üTitelrolle: E. Catopol Batteux, Fauſt: 

cur, als Gäſte. — Montag. abends 7 Ubr. Serie t, 

un Warrens Gewerbe“. — Diensiag, abends 7 Ubr. 

Krokodil“. — Mittwoch, abends 7. Uhr, Seri 

Sonntag, den 

  

   

       
         

     
    

   
   

   

  

  

  

           

    

   

  

      
   

  

           

  

tagiger Verſuche unverrichteter Sache am Freitaa morgen 2 
0 8 ‚ ů Tal der u Lämmer — 

wieder um L ach Kiel z K8kpi lr * „Im Tal der u U 

SutemnLehren und nuch Kiel zerttmeree mung ven Hermann — Donnersiag. 

        
7 Uhr, „Tanzdichtungen nach Peer Einnt“. — Freitag, 

abends 7 Ubr, Serie 3. „Der Oo⸗ ah“'. — Sonnabend, 

die art obends? Mür, Borſteanna Jür die Prete Voltarntneer, 
fahrbereit. ſchloſiene Vorſtellung.) — Sonntas. den 2. März, abends 

rige Amiszeit Irr. Neu einttudtert! ⸗Otbells“. Große Oper in v 

Mitvor Ekten von Gniſerve Verdi. ů — 

Kinder.⸗ und Ba ů Anusſtelluna „DSer Menſch“. Die ſo außcrordentlich gaut 

1923 abgelantken. Der Senat bat Herrn Kittler für eine veſuchten Sonderführungen in der Ausſtellung werden auc 

„ e vierſährige Amtsdaner wieder gewählt und fragt bei am morgigen Sonntag vormitiag fortgeietzt. Dieſer Füb⸗ 

der Stadtbürgerſchaft au. ob gegen die derwaßbl Ein: rung wird vorarsſichlich nur noch elire aleiche am Son ntag. 

wendurgen erheten werben. Nucch für die heiben als Stadt. den 2. MWärs, famen tWönven, ee der Saluß der Ansnenund 

erdnetenvertreter gewählten früßeren Stadtv. Fräulen ouf,eUnkang März teßgeiett. Wer die, Arsitelng 

rund Fran Leu wird eine Neuwahl beantragt. da ihr im ibren reich ansneſtattee Darſtellungen des menichlichen 

kent durch Aukloßung der Sradiverordneteuverſammiung er⸗ Aünpene, und ſeiner Organe kennen lernen will verſäume 

dichen fei. 
nicht, die ſich noch audreichend bietende Gelegenbeit bierzu 

Aerbotene Ei ächtiakei S iſt i esSte eit ſeſt⸗5n benutzen. — ů 

elkt Worben, Pas. ErnwesPuer ber den Liantern iebende Eine aroke Modenſchan veranſtaliet die Firma 8. Mu⸗ 

tiſche Straßenbäu enmächtig beichnitten baben. rännsti unter Mitwirkung der Jirmen Euttner, Schunbons 

Verkahren in baft und frafbar. Die Straßen⸗ Teiier u. o. am Donnerstag. den S.und Frriüiag. den 0. 

„find Eigentum der Stadt Denzig. Sie dienen zur Rebruer im Friedrich Wiimeiguetiederwete, Aün nenaßlte 

chonerung des Stroßenbildes. Ihr Schmuckwert wird Kleintunſteinlagen von Soie, EutslicsLeen des Stabtibeatersd 

Frage geſtellt. wenn ſeder linbernfene nach Velieben Anter, Leitung von Heinz Brede lorgen kür Unterhaltuna 5 5— 

nd⸗rungen an ihnen vornimmt, Wer lich durk Straßen⸗ Anferderr konzertiert dad Stieberitz-Orchener vuter ver⸗ 9..99—2— —2 

ů U ſenlicher Leitung des Obermuſilmeiſters Stieberit. KARNEVALS-S5CONDEVNUTNINMER 
rainn des Win⸗ Ligt ataubt, wende ſich ber à 8 ů 2 

dt. Gartenverwaltung. Pfefefritadt i Platmuſtk im Uphbagenvark. Die Kadeile der Sürtzvoltdel ;‚ 

echttaten Bünichen arlegentlich des regelmäßigen itieit au Sonntaa, den 21. d. Mts. von 1152 Uhr ad im LXAEEKEN LINI 

Durchiehens der Straßeupflanzüngen nach lipbagenvark. Langkubr. 
Fteiz err zu entiwrechen ſucht. Wagen eigenmächtiges Ne⸗] Unbeſiugte Heuecnte. Au⸗ 
AKaeiden der Bäume wird frrafrechtlich vargegangen werden. igen Sommer Gras ae das als Hen geerntet wer⸗ — 

Der Seuat beantragt bei ber Stadtburgerſchaft. den Fri⸗] dendelite. Aukolge der naiß kterung trydnete daa Geus Untetꝛeidineler bestelt miermit durch die Zeftungsträgerin die 

r Eruit Jantke. Pongeuvfuhl B, zun SSohlfahrtskormif⸗ater nicht und verdark, Er eulliand nun das Gerücht, daß Wechenächtilt „LACfeE LNdRS. „ Seitenstark, m. viel L. 

vorßether und Waltenrat der 1. Kvmmiſſton und zum der, Kiceniener der ieide das Heu nicht medr einernten farbigen Büderl, zum Preis9 von 35 Pt pro Hen. 

rtüävorke! i. Ste i wolle. Fieſes erieht ſand bei vielen Heufreunden williges 
—5 üsteber des i. Stadtbezirts und den Trogerie⸗ chebör. Die bilfsberciten Leute ſanden ſich bald ein und 

Walter Boigt, Poggenpiubl !, zu ſeinem Stellvertre⸗zahmen dem Eigentümer die Arbeit des Erntens ab. Bald Fos uni 

waren M Morgen Bieſe bereinigt. Mit kieſer Aberntung Wor. vad Lurume, 

im Stadttbeater. Der Berliner Vüv⸗ war der Cigentümer aber nicht einverſtanden und er machte 

ans Berlin. verantaltet am Sonn. gesen deſe Sachrerwalter ehne Auftrag Anseige. eun 
ater, einen nutur⸗ Unbeicholtene Verionen nanden nun vor dem 

＋D Un 22 Le. V Iu e icder üngeftaate wegen i 

aun ſend Jahren- (mit vichtbitdern,. Es wird ben derß 2* polizeigefdes r & Guiden Weirüärnie 
uuf den Vortras bekonderk ingewieien und weden I. verurteilt. — 
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Aireie Sengeahn 
ü ů‚ Serie D. Sonnadend, den 1. März, abendes 7 

Die verkaufte Braut 
2 Komiſche Oper von Smetana. 

Oserte E, Sommas. den 2. März, nachm. 21 

* Schweiger 
Drama in ( Aufzügen von Franz Werſel 

Die Ausloſung der Platzharten 
E)Dſerfolgt Faulgraben 11—12, in der mädchenſchume 
nachm. 4—5 Uhr, für Serie D: am Mittwoch, b, 
2/. und Den 29. Vebr. den 28. Februar., jür Seri p. 2 öreitag, den 29. Febr. und Sonnabend, den l. Müis 

Au ů nahmen 
2 ur alle Serien wührend der Ausloſungsfunden 

        

V. 2. P. . Bexitk Schlallu. 
Am Bienstag, en 19. Fobruar, vorschled 

durch einen Uagluckstall unser lang- 
labriges Mitelied, der Zimmerer 

pPaul Neumann 
En Anter von 60 Jehren. 

die Partel wird sein Andenkes in 

hren halten. 
Die Besraigung fadet Sersiag, don 

24. d. Mty. nachmittzgs 3 Uhr. vom 
Trauerhaune, Sctklalitt, OWerstrasse 92. 
AUS rlätt. ‚ 

Elahllhenler Dumi 

    
     
    

   

  

      

    

   

        

   

      

    

     

  

SOonnsbend, den 28. Februnr, abenda 7•½, WWr. öů 
in dor Auis des Stidt. ymnaslums, am Winterpiatr 

Vollkslie üderabend 
. üUht: ö 

     

  

    

       

         
   

    

   

   

        
      

     

    

   

    

  

        

  

    

   

    

Vonnss Rorhatlonen— Cesang- Uueder æur Laute 

Karxten sind im Vorverkari ars 6 za haben in den Konzumrerkanlaslellon Danxig und 
Langliuhr and in den Verkarissteſten der Volkrwacht. üene untd Paractssgasze 32 

An der Abendkasse 1.— 

Am Mittwoch, den 12. Mürr. beginnt ein Vortragskursra Aber: 

   
     

      

   

  

  

  

  

    

  

    
Las Uie Mele tas Seriallemus 

    

        

  

Vertrageusgr: Sageldert Gral, Berkn ů 

Iniendaut: Nudelf Scheper. Karten fär den Rerses (E Abende 3 tind bei den Partervertranensledten und in den P tbiid- ne Er 

Saue Sornabend, den 28. Febr. abends 7 Ubr: Verkaukkstehken der Veiksstüume erheltüch EI angenmarkt Nre 2. 
   

    

    

  

    Pauerkarien haben keine Gültigkeit. 
Gewöhnliche Opernpreiſe. Zun 1. V. 

— Gaßſpiel der „Danziger Tanzhulfur“ 

Tunichungen nach Peer Gynt. 
Eüei Teiten und te Büdrrn. 

ö‚ Eswoln und an in Stene geletzt vun Herdert Sellke 
Aunier 5 * Marbeit von — Mo- 

von Edpvard Grieg u. 0.f 

Vom 2T. bis 28. Pebruar 

Wieder ein Ereisnis 
Der grope Trianon-Pilm 

Zwei Menschen 
Wuſlh Fialintde eitung: — Gößling (Staditderter Nacn dem wellbe annten Roman von Rich. vol 

Orcheſter). Es splelen in der Hauptroſte zum ersten Mal 
Ende gegen ie x‚ im Film die biidschbne neue Flimdtva 

Smenee Aamrrihencedul. Orätin Agnes Esterhary 
krahious-Bortrag des Seriner PüIf. —— —— ——— o der norcische Fümküns:ler Olet Fjort — 

Jdachtn Behachinl. Der Meurſch er Funder:- — Dieser Fim wurde injolge seines 
* 25 0* hohen, Künstlerischen Weries auch 

ů ů ſtur Jugendllehe trelgegeven 

Herren-Anzũge 42⁰⁰ ů — 
is gyten blaven end gesstert-n Siosen 83. . T5. U. 85.00, 

    

     

  

  

        
   

    

         

     

           

  

    
    

  

   

  

  

        
      

  

    

   

        

  Frühiahrs-Anzůüge 00 
8 95.00, 78H00 65 0 

Senntng. d. 26. ECEEUAV. rAET1MS 21% Uir: 
S SMe Moset- LorfekVos ans Ia Stofen 

S—————— 
des Berſirer PhysErs Sιεh½ιn Beflarhin 

Erm ii Lend -e Sport Anũge 69 Wie das Leben en,urtummt — Die Urwesee — Dirf 
Wunder des Ureers— Die undeenden Edroie 
Vom Urher zum Menschen — Wunder des Miihro- 22 2 

* 3. — — ů Eins mulg Anzũüge 32⁰n⁰ Werun An werban Der Memst, der Lesunn, best blaren Cxecbor u KuSeDIOE, I. u. Lrch. 45 GE. 39.60. 
WPieisk-tess ee K Sas Bausier 
PRothhα,—. ů —— 

    
    

    

   

  

Der gröste Ertoig der Salson 
ber neueste und beste Flim 

  

        
    

        

  

Gunimimäntel 0⁰ 
32³ 2— — S 2. 2 

SSDSSSS ineeieeheie, Rectarsckain 8 Me O, 

Wallgesse 15/i5 Waligeme 15,16 
   
   
     

   

   

  

  Aussiolles Sportbreeches 11⁵ 
— L W. E 

      arztflicke Sonder-Führun 

‚ 

8* 10—1. Uis esease! 
v vVr ——— 

V Eebende Kämee: 
schEee der Ae AnSang — 
AcrSeceſcereern 

Billige Kohlen 
Holz und Briketits 

Hets untrr —3 Tagrswreis fEud A begieder 

Holz- und Arhientenbiung FS-Paissr• 
AKneißab 21 d 
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kauft jedes Quantum 

Danxiager Volksſtimme. 
    
  

        

   Leſer vesh, gereift, Hef 25 nach EE Teiller geiß. Bogentand, tie: I nach 85 ů 

Sainburen 3       . 5 d. . & 4r Salatieren una. 60, 70, 58, 45 
1 S— — äS 2.85 0 Terrinen oral. weiß- eiß. groß 3.2d C 
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üre ase 37 Hahackannen em 8 95 
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2.55. 18.5 18.75 25.S 14.52. 12 75 — 2.90. 1.90 

EAEEEAen EES. .2.45 C .S fi 
Aimremm 2990 
Eüeuberhber barsu. eig 58, 28 20f 
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